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^ zwey/so nim Mastix/Gummi Arabicum/ oder
Vergleichen kleppige stück/feuchts ein wenig/
vberstülp das Angenglied/vnd streich« nach

ordnungz» andern. U?iles nicht seyn/ so muß
man es garaußrauffen/das löchlin mit einer
glüenden Nadel brennen/damit es nirmehr

wachse. Gderfolgende Salb brauchendem
Alraunwuryensafft / Flochsamenschleim / ein

wenig !Lssig vnd Campher/das streich in das

löchlitt.Irem/NimeinG^. 0xi um, Mastix^..
Z. mach? mit eim tröpflin LLffig weich / vnd
verstreich das löchlin. Oder nim Blut vn Gal

len von einem Igel/ iLysenrost/jedes gleich/
»nach ein nidergedruckrkügelin wie ein Lin¬
sen/ oderkleine fischschüpe / vndschlags vber/
da das harlinanßgezogenist/ das mUtertden
schmeryen in einer stund/ lessetauch das Haar

nicht mehr wachsen. Nim Eysenrost / mach»
kn mit nächterm Speichel. Also werdenzer-

stossene Ameiseneyer gerahten/Aber vnder
«llen ist das außrauffen vnd brennen zum si¬

chersten vnd gewissesten.
Seind aberderHaarsö einwary wachsen

vil/so mußman das eusserste theil der Augen«

glicder abschneide / damit die Haarwury weg

komme/darzn geschickte vnd erfahrne AS und

örytgehäre/sonst sind dieAngengliederkeins
wegs ;u spalten/ dann sie wachsen nicht mehr
zusammen.

Pflaster t!e>iuicllzZinjlzu5. Hie vornen im

5.^. ward versprochen das Pflaster cie>lutcil»
ginibus zu beschreiben/ das mach also: Nimm

k Fenymgrecum/Leln/amen/Lybiscj)wury/>e-
des z. vny/Vie siede/ vnd zeuch denschleiin dar

aus» etwas Essig darzu gesprengt. Folgend
misch z.vnykleingestoffenglett/siede das lN5.
vnyweiß L.einrorteräl sanffrlich / nachmals

schütt den schleim daran/vnd siede es Pflaster
dick/VOilst du ein Salb haben/so stehet es;»

deinem Wolgefallen.

Vom mißfallen der Augbrau¬
wcn. §.s.

sVßfallen ver Haar ist mancherley/
darvon hic vornen im Gebrechen der

l'Haarimz.Cap.vnds.^.mancherley ge¬
schrieben ist/auch weiter hernach in be

schreibung deß Varts soll vermeldet werden.
Vrftch deß außfallens der Augbrauwen ist

ein scharffe gesalyne materi/ die sich an diesen
orte enthaltet/welche die feuchtin/so dieHaar
ernehrensolte/verzehret/die )Vuryen dersel¬

ben vertrücknet/daß sie falle müssen / Vn das

ficht man offr bey dene die von schwere kranck
Veiten auffftehen. Also mag es auch imge-

schwellen/rauden /vnd Apostemen diser örter
(wichievornenauchangedeutet)komen. ?u
disem aibtvie erfahrung/d; denen die vnmes.

sig vnkeusch sind / die Augbrauwen außfal--
le.DaßauchdieLilyleußdiesem vrsachseynd/

»stangen,eldrem;.Cap.vnd8.5.gnugsäm ge--
»neldt.Vrsachrdanndtesen Gebrechen scharf¬

fe/ wssigc vnd gesalyne materi / so purgier

N

man den Leib/wie hie vornen im suckendSr ^
Augenglieder gesagt ist. Vnd also in andern
vrsachc. Zum ansang aber muß man mitessen

vnd rrincken gute vnd zame ordnung halten.
Nachmals mache diß Pflaster: Nimm Ha-
senkot/Vockskor/sedes^-. Lot/gebrannte Ha«

selnüßschalen;.g,. ZSeren oder Geißschmaly/
so viel ein Salb erfordert / darmit bestreich

die Augbrauwen. Nimm Spießglaß ineim
wol verkleibten Tiegel gebrannt/pfeffer/se-

des ein cp gebrannt vnd gewaschen Vley ein
Lot / Spica außIndia /!Nadlenakraut/,e-
des i^- g>. gebrannte Dattelkern fünff cp. Be-

ren overGeißschmalyso viel notist/ mach ein
Salb darauß.

Ire,n/ Nim Schwalbenkot / N?außkot/ >e-
des ^z>. gebrannt Darrelkörner/Lazurstein/

»edes ein g,. SpicaaußIndia ein mach »nie

geläurertemHonig einSalblein/brauchs wie
andere.

XVo dann das außfallen der Augbrauwen
aus» rätc/beissen oder rauden/ entstehen/s»

nimm ein Granatapffel /schneid den in acht
theil/ vnd siede den in Essig biß erweich vnd
zueim!Nuß Wirt / darnach drucks durch ein

Leinwar/ brauch« sooffr vnd solang blßdie
Gchadlei» heil werde n.

Von Augen. Kap.?'.
^ Iewcrdealso bcschttben:Das

Ang ist ein Xverckzeugdeß Ge- l)
sichts / welches ArtvnLomplex/

^ feucht/rund/ doch etwas niderge
druckt/mit siben Häutlein/vnd

dreyen fenchtigkeiren/vollkommenlichzusa»»
,ne n geseyt ist 7welcher Definition außlegung

hie zu langseyn würde. Dise zwey Gliedersind
gege andern deßLeibszurechnen/ganyklei-
ne?tückle/aber solche/darin GortderHSRR

wunderbarliche ding gestecket/damitstinge-

wait vnd allmachtigkeit zum herrlichsten er¬
wiesen hat/ darvon hie nit nach längs zufthret

den: Doch so ist diß so am ansang deßfünfften

Capitels voin Angesicht gemeldr/wideruml»
zu erholen/nemlich/daßfast alle Menschliche

affecr/innerlichcbegierden/vnderregungen
deßHeryens/darinnerscheinen/Dißaberge-

schicht zum gewaltiglten in den Augen. Dann
was mächte doch dieinnerliche begierden/wil

len vnd gedanckendeßHeryens vnd gemüts/
scheinbarlicher vnd eigentlicher dann diese
qliedlein conrraferen^Sie eröffnen durch >r

strengin / niverschlagen/schieffen/zwiyeren/
winckcn/vnd andern bewegungen / freud/
leid/zorn/ernst/vnd andere auffwallunge»

deß Heryens: geben gewisse anzeigungen der

verborgenen begierden/dan es mögen nicht

so vilanreiyungen inderMenschlichenBr» st
stecken/daß nichtsovit änderung vnd zeich n

in den Augen entstehen. Also vaß recht ge¬

sprochen wippt; Die Augen seven warhafft«
, Vorr-
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Augenwehe in gemein.

^ Vottschaffterdessen/das im Heryen vnd Ge¬
müt verborgen trecke. Auß Visen haben die
I>bxtl0Anomici mchrerley erkanntnuß der
Naturen derMenschen genomen/ vnd gevr-
theilt/daßdie Augen/so tiess im Haupt ligen/
schärsserschc-da>'» die Herfür bolyende/welche
auch ein Narren vnv vnverfchwlgenen Men¬
schen anzeigen. Sprechen weiter/ die sofast
blicken/oder die augenglieder ossr zuschlagen/
seyen forchrsinn/dargegen die steiffen vnüber
n>lndlich/vnd viel mehr dergleichen/ mitwel-
chen natürlichen vrsächen auch tägliche erfa-
rung Itlinmer Insnmma/es ist nichts köstli-
chers/noch>ede:nlebenden ^eib nothwendig
gers/dann das Gesicht Dlßist auch neben der
bewegung das einige stück/so L^eben vnd Tod
vnterschetdet. Mit diesem seye genug in ge¬
mein vonö ei» Augen gemeIdt:XVällen>eyund
znderselbigeninängelvnvgebrechen/ v>> wie
dlezubessern/greissen.

Augenwehe in gemein. §.l.
>Vvor aber / vnd wir zu sonderli--

^chen^chen greissen/ ist etwas ;u schrei-
^ ben/ das durchauß in allen angenwehen

als nüylich zuhalten ist / darinn doch all-
wegenaustmehrerley/alszcir/alter/vnter-
schiedlicheRranckheir/ vnd andre vmbsten-
de/zusehen ist / damit alles nachgelegenheit
gemehret/geinindert/oder verende« werde.

H Ingemeinaberistiedemaugenwehetaugen,
llch/dastderkcanck in einem tuncklen ort/ wol
vorwind vndlussr verwaret wone/ hocb mir
dem-Haupt;» bethliege/damit die fiiessende
mater» nicht im Ang bleibe / sonder herauß
fliesten möge>Schlaffiftsehr nuy/dan er ver¬
zehret vnd zeitiger die materi,sodargegen;u
vielwachen garschädlichist. Man sol >nauch
mit fieiß vor allem/das grosse bewegunge deß
Gemüts oder Haupts machet/ als trauren/
zorn/ argen geruch/ vnd dergleichen / verhü¬
ten/sich inallwegdes beylags enthaltk/ring-
däwigerspeisenbcflcissen/hartervnd grober/
soschwersind/enrschlahen/inallen sich mäßig
vndon vberladenhalten. ZVasauffriechen-
dersachensind/alsRnoblanch/Zwifel/Senss/
Aschlag/Bonen/Nüß/ auch den w ein im an¬
sang meidcn.iös werden auch allesauwre vnd
schärfte stück / iLssig /sauwrefrüchten/grüne
kreuter/zurspeist verbotten. Ie wenigerbe-
wegung geschicht/ so lang diser Mangel wä¬
ret/, e nüyeres ist/ also daß man sich in allweg
vor bemühen verhüten sol. Lrölich seyn ist
fruchtbar.Dißseyenun ingemein eine kurye
andeutung/weilbald hernach in beschreib»»!-
ge der Mücken/so vor denAugen vmbschwer-
men/weltleussigeremeldungdaruon gesche-
hensol.U?as aderlassen / purgieren/ vnd an¬
dere Aryneven belanget/wirr hernach bey >e<
Vem mangel lnsonderheirgemeldt.

ikrstllch aber/so sind etliche wenige Ary-

neyen hernach verzeichnet/die zu /edemA»--

genwehe mögen gebrattchtwerdStt/dannn ist <5
diß ein gemeine Regel /daß offt/ vnd so lang
derAugenschmery wäret/ iLyerklarmit Ro¬
senöl zerklopffr/ vbergeschlagen werde/ dann
es verhinderrdaszulauffen derflüß/vnd mil-
tert allen wehetagen.

Item /NimSchelkrautsÄsst /vndsöVtlHoF
nig/laß bey einemlindenfewer sieden/verfei«
,nes fleissig/von derfeuchtigkeit/fö oben auss
dem Honig schwimm«/ bestreiche die äugen.
Dumagstauch wolLenchelvnVeromenßzfft
darzu brauchen.

Nim bereiten N?egerl'ch/Augcntrost/Len-
chel/die siede in einem Hafen/ vn cmpfach den
dampffin die Augen.

Nim ein junge Tauben/öffnedlekderlm vit
terden Llügeln/vnd laß da» blut indie äugen
triessen. Merck aber/brauche das nicht im
anfang/dann es ift zu hiyig/vn wirt nur mehr
fiiessen machen/darumbsoll es erst nach den
trucknenden vnd anziehenden dingen gebreu
cher werden/das ist/wan der öuß anfacht ab-
zunemmen. Gderbrauch diß: Nim das blut
voneinerTorteltauben/ vermisch mitRosin
wasser/thues in die angen.Das solbewärtsür
augenweheseyn.Etlicheschmirens allein ausf
dieAugengliever.

Ein gut sicherAugenwasser/so dcnschmer-
yenmiltertvndzertheilet: NimbereiteTu-
tia/Campherauffdaskleinestgeriben/sede»
,.Z. Rosenwasser,.vny/weissenU?ein v wt/
vermisihs/ wann du es brauchen wilst/rüre
es wol/vnd laßem oderzween tropffen in das H
Aug.

wunderbarlich stellet/mach also: Nim bereit s
5arcc>coIIZ5.^.5ie5>temirbe(wlrtgletchhcr-«
nach beschriben) i.vny/vermischs/wan es die
not erfordert machs mit Lenchelwasseroder
Frawenmilch an/LVeil aber hierin mehrmals
derLrawenmilch gedacht wirdt/istzuerma-
nen/daß dise zu nichren sol vermischt werden/
man wölle es dann alsbald brauchen/dann sie
ersauret garbald/damirsie irekrafftverleu-
ret/ vnd mehr Nachtheils dann nuybringet.
5ie5>1emilhe>dcssenhievndanmchrak>dt'ru
ortengedachtwirt/solmanalsobereiten.'Mnt
den lasst von dem frembden kraut (ilüucium,
vnddenArabern>temictlegenannt/Camen--
derlen/Ä?eyrauchrinden/!Nvrrha/Aloe /
cocoIIa,gebrantRupsserwalstr/Holwury/ie-
des gleich/ das mach zueinemvnbegreiffli-
chen puluer/vnd brauchs wie angezeigt wirk/ -
da mansein gedencket.

Augeneck/vnd deren Gebre¬
chen. §. 2..

'RMch so wachset zu Zeiten m an-
geneckt so vilfleisch/daß es das gesichr

/verhinderr:dargege sihwindtes etwa
dergestalt/daß siestäts zehren vn rm-

nen/alsbdaßdie vnerfarn? nit anös vermei¬

nen dan es sey cinFistel.Vrsach des wachst» «»st;»
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^ istzu vil blut vnd feuchtin / also auch wo im
abziehen defi Augenfells daffclb nicht rechr

»virrabgeschn:rtei»/welches hernach außzu-
fueffenver feuchtin das fleisch wiver wachse,»
machet. Qasinindern vnd abnemnpenkompr

anjzrrucknen. Zeichenderen verden grbtdas

gcsscht/beyde sind gar nach vuheilsam/ well
manscharffe aryneyeu darzu brauchen solte/
diedes augeszartin nicht geduldet. Derhalb
tstsolches den erfahrnen Augcnaryten zu be¬
fehlen/ die auch wol mit zrem schneiden vnd

brennen an solchen gefährlichen orten austau¬

schen haben. OU einer fristnng mag man et¬

was der nachgcschriebnenstüc!? brauchen/die

taugen wodieaugeneck(wiein er;eltem man
gel geschicht/ fast rinnen / erschweren /vnd zu
<?Uer zeit feucht sind.

In diesem sol man erstlich den leib wol rei-

nigeu/Alsda nn wirt gerahten alle tage nüch -
reru schweißbaden / doch nicht zu viel / dann

diß zeucht die feuchtin auß deinLeib/vnd ver«

;ehrctsie ^achinals sol niandißpuluerszun»
nUersubtii'estengemacht/osftbrattche»: Niin

bereite T!!5laü^-lot/rotCoraiien/ge!beM^-

robalani/iedeL^- lot/Pfeffer ^-.z>/dißstrewe
in die ecklen. NunbereiteTutia cp/Gpiß--

giaff^'.cp/bcreiteperlen/G»'uneifiug/roteCo
rall >edes ^ lot/ gebrannte Seidenhülßlein

z>/inach ein gar zartpuluer/es trncknetfast/

vnv ist sicher. Oder uim Aloe/^cAli», Q/-
cium,Zdolarmen/(SukttMiArabica//edesg>/

alles gepüluerr/mach es nur tLyerklar/ oder

x weichem Dragantan/streichs auffOiestirnen
vndaugbrawen. Iren, nim Haußwuryoder
^7achrschattens:ffr/Agrest/,edesi.vny/vcr-

,n-sche darunter getroffene Aychelen/Myr--
r!)a/25olarmen/ie"oes t.q,/schl»gs vberwie o-

bengeß^gr. Also taug^ auch diß/nim Cypreß-
iiUjZ/ Mumia/ Drachenblut/ Mastix/ Dra-

gar.r/iedes lsr/sroß klein/machs nur tLyer-

klar/ oder geweichte Dragant zueimsalblin.
Iremwasche die Augen offtmitwar,nein Re-

gei;waffer/SarinGalleL/Myrtenkörner/2öol«
».rinen/Cypreßnnß/gesottenseyen.Dise stück
alleraugendie feuchte hindersich zutreiben.

C-dcr nun gebrannte Lhebuliksrner/ zum
klemesten gestossen/mach inicMünyeiikrant-
u affer ein augenwasser. Item nun Tutia in

Oxjumziedes i.Z/alles zum kleineste» gestos¬
sen/mach ein vuluer/oder v ermische das in ei-

nemwasser/da GummiArabic oder Dragant

in zerlassense'/e.
U)eilindiß2!ugenwasser/wie in mehran¬

dern Ilugenaryneyeu/ der Oxium gebraucht
wirt/sogebüret sich zuermanen/daß man Vi¬

sen nitdannin grosser not nemen solle/ Dann
es mag leicht geschehen / so man begert den
wehetagnutzusiillen/daßdarnachder Man¬

gel einsen lebenlang bleibe/ >a auch erblinden

volge. Darmnbissgurc achtvndgewarsame
darausfzuhaben.

Ein pflaster.Niin laudanum /^mmoniz- L

curnisedes l vny/LNas^ixx.K/geröstenHirsch--
sainen/:.vny/zerstoßvnzerlaß/machmitCa-

mülenöl ein Pflaster vier zwerchsinger breit/
vnd ein spann lang/ das schlag vber die füg«
der Hirnschalen.

>Ls wirt hernach noch vil im erschwerender

äugen volgen/ das auch hieher rangt / obste-
hendsist mehrrheils dahin gericht/ die zeh¬
rende augeneck zurrücknen/vnd fliessenver-
hindern.

Augen Kranckhcit/ 0^^-
gliche vermeinten dieser Griechi¬

sche name bedeute in gemein Augen-
^wehe/Aberanderebeschr^ibe die also:

Oxhlbalmiz.isteingeschweroderge
schwulst/so in den Augenglidern/etwa den Au
gen selbst/entstehet/ sich so weit ausstrecket/

daß es dieganye ründedeßAugapffels bede¬

cket. Oder / ist ein hiyigesge-

schwcr/so entweder natürlickerwcißdemaug
vom geblüt oder Cholera zusteht/oder eusser-

lich außerfaulender inateri/so von kalten flüs
sen/ geblüt oder dämpffen / herreichen/dar-

durch was feuchtes im Augist/ erhiyigt wer-

de.Iedochschlieffen fastalleGelehrren sampt
Galeno/es seye ein Phlegma der Augen. Hie¬

her kommen nun vor angeregte feuchtigket-
ten/Die lateinischen nennen diese I.i^^iru-
6inem, Trieffen vnd Rinnen der Augen. Diß

magnun auß dreyeu fürnembsten vrsachen D
entstehen/ wieerlk gemeldt/auß eusserlichen
rndinnerlichen. Von den anßwendigen/al«

Sonnen/rauch/ staub/vnddergleichen. Also
möge auch die vnnarürliche Veränderung der
zeiten/statergebrauchauffriechenderspeisen/
alsswifel/Änobloch/Senff/zuvtlstarckevnd

sonderlich gemachte wein/ vrsach geben. Die
innerliche sind anst znflieffen etwas feuchtin/

sie seyen v er:u;scht oder nit/ dann Vißzufliessen
vn verletzender Augen m ag aus? dem geblüt/

Gallen oder Cholera / also außphlegmavnv
ZNelancholia/entstehen.Vonwelchemzeicheir
etwas anzuzeigenist.

Rompt es vom blut/so werden die Augen
vnd derselbigen »derlei»rotvnd auffgelauf-

fen/die schlaffe klopffen/die bühelenderaug-
brawen geschwelten/ die Augen sind feucht/
doch on vil zeher/aber solcher feuchtin/ da im

schlaffdie äugen zubachen. Darzuhilfftauch
Vie zeit des Iars/als der Gleny/mgend/war-

»ne feuchte^andschafft/vnd speißdie vil blut
macht. Vrsachtes die Galle/so ist hiy/stechen/

brennen/mit schmeryen/geschwellett/nichrss

grofferrärin als in obern/diezeher sind flüssig

vnd fast brenend/also / daß sie etwa den Aug-
apffelverleyen Macht diß diephlegma/so ist
ein rrucken vnd schwerin ob den Augen / mit

grossemschmery/da istnitvil hiy noch rotin/
sonder etwas weissin/vn von wegen der gros¬

sen feuchtin vil;ebrcn«/erwa geschwulst-Enr»

z stehet
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^ stehetdas von N?elancholt'a/so tff aber be--
fthwernuß/trucken derzeher/ trübe färb on rZ
tln/die Augen bschen in, schl.iffnlt zu/Sander
fiustlstzurrutken. Die Aryte machen hie noch
mehrerley vnrerscheid vnzeichen/die denphi-
losophenzu befehlen sind/vnscrm fürncininen
soi erzelres gimg sey n.

Doch ist auch Vlj) zu mereken/ daß solches
fiiesscn/zer>re» odererschweren derAugensVie
mekrerrheils mir einem scharffen gesalyenem
siujzin die augeneck fallen/ vonwelchemerst
»m:^ Meldung geschehen) diser Qpkrhslmia
ansang ist/vndsÄlche zu erkennengeben.Die--
ser augenecrsind vier/ zwey beider Nasen
nennet mandiegrösserezeherstatr/Dargegen
die bey ven schlaffen/ die kleinere. XVann sich
nun di e 0 o l.'rK-Um >!»a n diesem ort au>; vrs:ch
des gebl^rs/das ist(wiegesagt) mit roten k-
derlei, erzeigt / ist erstlich mir »Verlassenzum
Haupt auffeinein oder beiden armen/auch ob
der Hand/nach dem die Rranckheirgeschaffen
lst/vil/wann sich die suchtgrost/wenig/wo sich
die klein erzeigr/zu begegnen. U?o Vann die
mareri fiassig were / mag man auch an den
schlaffen lassen/dergleichen iLglen an die stir--
nenvnd Ä.a>;köpffmltbickenauffden Nackse
yen.wo aberdistalles nicht entspriessen wol-
t :> dle Haut der Hirnschalen/da ir ersteznsnn -
» ,cnfügungist/unanfang des4 CapirelsLo-
loi^lis-genannr/mir dem brantöffnen. Nach
drey oder vier tagen istfali^ in allen vrsachen/

L der kranck nach gelegenheit dersel'.nge;u pur-
glrcn/v.,d vordlesem (wie erlichrahren)kein
cusserliche Mittel / aber ein ordenliches leben/

die Hand »u nemmen. Nun weiter zuson--
derlichen gebrechen diß Augenwehs oder
O^>hrh»lmla;u greiffen/sol das erstsein:

VonAugmrötm.s.4.
.Je entstehet von aussen/auß stres^
sctien/stossen/vnterlauffendes/blurs/
, desselben vberfiust so in den Adern
auffwallet/ vnd sich (wie gesagt) in

die Augenaderlin ausbreitet. In diesem ist
rvatsamdieHauptaderin der gegenseiteu zu
lassen/oderzum wenigsten Laßköpffauff die
schulternseyen.Volgends purgiere/nachmals
zu eusserlichcn hindersich treibenden mirrleu
zugreiffen. Darunter ist nn ansang vorge-
meldteszerklopfftes iLyerklarsamrderLran-
wenmilch hoch gelobt vn sicher/,.odertröpff
len eingerhon. Siede auch Linsen/ ney ein
schwam inderbrü/hebe den warm vber dies»
gen/ vnd wo das wenig erspriessen wolte / si>
thu dergleichen mit gesottenem Lenumgre-
cum/ oder Mein/ darinn Lamillen gesotten
seycn.

Icem/Nn/l Nachtschattensa ffr / vermische
denmirzerklopfftem Everklar/vnd Rosenöl/
ney ein rhüchlin vnd sihlags vber.

U)o Vlut indie Augen ist geschossen/ niiik
U?ermursaffr/ zerschlahe den wol MttSver-
klar/tropffne es mdle Augen»

Nimm^oriaiider/ den siede wol inwasser/ ^
truckes auß/mit diser brü mache schleim von
Flochs:men/ vermisch« mit ZKolarmen/legs
mir geneyrentüchlen vber.Gder neyeVauin^
woilein zerklopffreinLLyerklar mir Rosenöl/
vnd leg« vber dieAugen/stirnen vndschlaffe.
Du magst auch einwenigMastix/ Xveirauch/
Zbolarmen/welchs duwilr/darunter mischen.

Ist aber die materifiüssig/solman pachten
wie das geblntzertheürwerve/darzu brauch
,unger oder Turteltauben Zölur/ wie vornee»
lm>. 5- gelehretist/dasistmekrmalsnüylkch
erfaren.Irem:N»>nZ!Veirattch/Sleinsaly/,e-
des, J>.stosiklein/vermisch« mit FrawemUch
zu eim Augenwasser.

Nun bereirülVegerichwasserbe^ einer klei-
nenmaß/klein zerribnen Spangrün,. vny/
Volarmen/Drachenblut/<edes i.lot/Campher
^ lot.Dtsz drstlllirein eim glaszkolben vnvsie¬
dende wasser /Diszist nicht allein gurzu roten
Augcn so schmeryen machen/vnd die augcn^
gliedergeschwellen/sondcrwo dielang gen ^
ret haben/zur Mundfeulin/ vnd sonderlichzu
offnen schaden des mannlichen Glieds.

Item:NimAloe dreytheil/ Campher ein
theil/ weichst in Rosenwasser/vnd brauch«.
Rettichwasser ist auch wunderbarlich zur Au-
genrörin.

NimEisenkrautwasser/ Rauten /Augen--
trost/N?aseronwasser/>edesi,lot/Lenchelwas-
ser - vny Eampher^-z». ein Gallen von eim
grossen Hechr/ vermisids/ rüre es offt/ vnd ^
brauchs wie andre.?tem nim bereiteTutia in
HarnvndFenchelwasier, wie in der^ynlei--
runggelehrerist'.lot/lNacisz.cp. Tampher <?.
G^/Malnasier^,mast/wav zu erstossen ist/ zec
reibe amkleinsten/ vermisch« /vnd behalis
zum gebrauch.

Du hastmehrley bereirung der Tutia/als
derezwoiniLynlelrungdistAryneybuchs vec
zeichnet vnd gemein sind. ?ur augenrötin a-»
berwlrrsouderlichfolgcndebefohlen: Nim
lot Tutia/mach die glüend/ vnv lesche sie fünff
yehen mal in Rosenwasser ab/klein gerieben/
darzu thu Galmel^.Ior/zo.Negelen/^. kleine
maß Maluasier/ vermischdie Turra vnd an¬
ders klein geriben darunter. Dise drez?A>!--
genwasserwerdenzur rätin vnd andern hoch
von den Alten gepriesen.

jks wirr auch hoch gelobt/wo man die Au¬
gen mir welssem Augstein berauchet/ sich her -
nach ein well vom lust enthaltet ?re»n nimIs,
pen/U?olgemut/Fenun>grecum/ Camillen/
Schuchlen/Rosen/vnd dergleichen / was zu>?
Hand ist/ sieve sie/vndla^ denvampffindi«
Augen gehen.

ZLinpflasterfür dt'eAugenrotl'n.Nim Rer^-
tichblerrerwolgeseuberrvngewaschen/XVein
beerlen/iedesilot/Taubenkot lot/stoß wot
v ntereinander/ vnd schlags vber.

Das rhunauch zerjiossene N?eidenblctter/
vnd vbergeschlagen.

Salben. Nim Galn, eiflug, .lot/Lorö//.lor/
Honig/.^ssig/i«ves ».Leffeltn voll/Campher
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^ mach «'» salb/vnd ffrefchs aussen an die

Augengllder/ es dienet auch den blarerigen
Augett.Augenselblin/^-kil genannt. Nun bereite
Tutia^lot/rotCorallen«.^.perlen-cp. weiß
Galmeiflug ^lot, CampherSchweinen
fchmaly 4. vny/vermisch« wol. Deß selblins
ein« Corianders großinsedes augeneck/wan
n»an;uberhgehLt/gestrichen/benimtdie ro-
»in/trucknet dieAugen/vndwehret demflies--
sen. Nach vorgangner wirr die Rosensalbge --
k'bt/soun ersten «Lap. vnd ». §. beschribenist/
deren mm lot/bereite Tuti»4). vudbe-s
streich die augenglieder.

Eingemachte Chebuli gessen/widerstehen
dera»genrötin/vndschir«nendasgesichr/Al--
so in Honig eyngemachreMuscatnüß<

Hitzige Augen. §.5.
'Eil dann gemclNlgllch kein Au-
.genrZtinonhiyscynkan/istauchet-
kwa« von derselbigen;uver;eichnen/
dar;u mögen volgende stitckgebrau

chetwerden: NimAugentrostwasser/Fcnchel
vnd Schelkrautwasser/jedes >. vny/bereite
Turiaz. Z bereite ZarcocoUAvnd Perlen / K-
des^. J>. vermischs. 2>is;2tugenwasser ist;«
Augspurgfastgcbreuchlich.

iLin »nderß.Nim Rauten/Fenchel/ Eisen¬
kraut/ sedes gleich/ »erstoffvndgiesse daran
^osenwasservndweissen Zlvein/daßdiebede«

z; cket seyen. vbernachtstehen/brennees
nachmals inwaster vnd gläserin kolben au ff.
Item nim bereite 5.ircoco>I» lor / weisen
Sragant/^Veyrauch/iLysenfiug/perlen / ,e-
des;.z>.SpicaaußIndia/SiIber vnd Gold-
glerr>edes iF. cp Rraffrmeel/Vlevweift/iedes
^- lok/Tutia; cp diffalles reib ;u kleinem pul-
uer/machcs n»it Rosenwasser;u eimteiglin/
formierek»glenoder;eltlen/dielaßtrucknen.
Terstoßwider/feuchtesieanmirsaurem 2Nar
grandensaffr/trucknes aber.Zum dritten zer¬
stoß/vnd mach sie an mit Nachtschattenwas-
serwie vor/thu dar;» >.K Lampher/gar weis-
jen?ucker/l>.g>wan V» es brauchen wilt/;er--
retbs mirRosenwasser/iSyerklaroderFraw-
enmUch NimAloepatica/Turia/Honig/ ?u--
cker/Fenumgrecum/Lenchel/sedes gleich/die
siede in wein / empsach den dampff/ oder
schlag» vber/ ist hiyigen Augen fast gut. Nim
wcissenA?ein 4. vny/ Aloepatl'c/ Serapin/
tNyrrha/Zucker/Fenchel/sedes». g>. laß;im-
lich sieden;» ei« Augenwasser.

NimFenchelwasser/ Schelkraut vnd Au-
gentrostwasser/iedes r.lot/Serapin i.g».;cr-
laß den Gummi vnd vermisch«.

Item:Nim Argemonkraut/;erstoff/machs
an mit;erklopfftemEyerklar/neyeLlachß-
werck dareyn/v<i schlag« vber die äugen. Hol«
verschwamm vber die äugen gebundensoldie
hty anziehen.

Also auch das kipflen auss den schultern/
FraMemmlch/Aderlasscn/RosenvudLenchel,

wasser mit Tutta/gesottenLenumgrecuM/ein
warm gesotten Ey vbergelegt.

Hitzblattemvnd stechen in Augen.
Ist entstehen aus) feuchtm/so sich
ln das Horn dcsi AugapKfelsseyet ru
erschwieret. Die btarcrlen sind etwa
groß/;»zeirenklein: alsoweiß/ror/

tunckel /auch schwary: bey weilon/ etwa mit
ftlimeryen/fressen vn beissen/darnach die Ma¬
terien sind. Je ticffer vndgrösscr/ieschadli-
cher vnd gefärlicher?r aryn cyen in ein» so;ar-
tenglied ist/^dochnüy volgends im ansang:
Nim Qvcium,Sasfran/jcdc«^- g, ^c-iiiäover
Schlehensastr > Z.diß;erreib lnR ksenwastcr/
vn treuste einwenig eyn. Man solauchlass-n
vndpurglren/ostrgemeldtoaugenwassermlt
eyerklar cyntreuffcn. Man auch die >>.ch noch
im;unem.u ijt/so »unZcn'.iüigrecum/L einsit-
men//edes i lot/steiuklee z-lor'd; siede in brun
nenwassr:wasche die 2lugeoffr mit/laß;u;ci-
te eintropsten dareyn/das;eitigt/;euchrdas
eiterauß/vn mlltertdenschmeryen.U?.,» die
blater istaustgebrochen/keUeeswieanS Au-
gei»^eschwer.Ir^/NimAschtstl)inaIy streichs
auffden Augenapffel / tL« ist aberfast starck/
den Pferden tauglicher dann den Mengen/
vnd volgends sicherer:Nlm brosam von weis«
fembror / neydie inwaster (kraffrlger istsiit
Fraweumilch) schlag« vber/waües rrucknet/
feuchte es widerumb/oder brauch ein frisches.

Lolgende^atwergen taugr;u aller äugen-- D
hitz/geschwulst vnd stechen.Nnn Augentrost/
Lencjiel/Zlmet/iedesz.q, ^L.angepfeffer/lNün
yen/Rerleii/!Nacis/ ZNaseron/ Eisenkraut/
Ackerwury/Roßmarin >edes g?. Zucker pe--
nidiz vny/weitien Zucker 5^ vny/ Im Zucker
siede folgende sastt ab vou Rosen vnd iLisen-
krauriedes!.vny/von Lencbelderwolgeleu-
terrsey 5.vny/ von Schelkraut vndRauten
sedes z.lot/bißes Syrupdickwirt/alsdan mi¬
sche das anderwolgestossen darunter.

Item/nim lunge!Lndiuien/;erstoff/ machs
an mitVeielöl/ooerdas nochbesserist/mltRo
senöl/ salbe damitdlebiyigen augenecke/vnd
glieder/rvann du schlastenwiltlaß dir es vber
binden/es stellet die hiyige materiab/ vn be-
nimt >r die scherffe/ wolte das nitentspries--
sen/nim Linsemneel/Sumachkörner/Rosen/
Granatkörner/allswol;erstossen/mit gesötB
tenemU?einange>nacht/brauchöwieanderß.

XVo dißauchnithülste/sol mandieH.,upt-
ader an der Srirnen/in den augenecken/wel¬
che man wilsffnen/dasdanndiesch^rffeder
flusse vom Haupt vndAugen abwendet.Deß-
gleichen sol man offrmitsolchcAryneyen pur«
girenso die Cholera vnd gesalyenep klegma-
raaußtreibcn. «Lü ist auch »uy osttsanstclich
schweißbaden / welches die scherstin deßfluß
nnltert/Du magstauch an stattdeßbadcs ein
Schwainen inir Lawenwasser anfeuchten vn
Vber vasZsug haltS^eyUchist nuydieAugen

tk 4 nutz
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^ m,tSchelkra»t/Eisenkraut /Augentrost /vnd
Lenchelwasser/vnrer einander vermischt/o-

dersedem besonder/;» waschen.

Bcisscnve vnd räudige Augen.§ 6.
Dlche bcissende dürre rauden enk-

.stehen zu zeyren iiu Aug/ etwa an Au-
^gkgliedern/also daßsich eins harr vor
reiben enthalten kan/das aberdem

Aug vnd 2tngesichtgrossenschadS;ufügt/das
hiyig vnd rot macht / Dieser Fluß ist nun fast
geslilyen/scharffvnd stechend. Da sott man sich
erstlich deß reibens enthalten/zam mit essen
vnd trincken leben / die Choleram purgieren/
vnd zum Haupt lassen/von aussen vnd am an,
fang frisch Brunnenwasser oder Rosenwas¬
ser vberschlag^»/nach zwey oder drey tagen
vas Aug mit warmen wasser/ darin n pappe-
len/Veielkraut/Schelkraut/oder Eisenkraut
gesotten sey / waschen oder behen. Das thut
auch RosenwasseraIlein:La!!cndannauß vi¬
fer oder anderen hiylgen vrsach etwas ge-
schwulst zu/so besihe was in roten vnd hlyige»
Augen verzeichnet ist.

Zehrende Augen. §.7.
'S ist offenbar / daß die zeher auß
mancherley vrsachen entstehe/als aus;

,'freuv/trauwre/schwachheitderansicl)
haltendenkrafftderAugen/vberflüsst

aerfeuchtigkeit deß Hirns so auff dieAua.il
fellet/wo eins durch schlagen/stossen/scharffen
wind / rauche husten / scharffem Geruch / al«
Zwiffel/ Saffran/ etc. verleytwirdt/wo die
A ugbrauwen stehen/wo einem die Augenfäl¬
le abgezogen/der Stare gestochen/oder sonst
cinAugenkranckcit gelitten Hette/Vnd son¬
derlich wo uzan zu vil Xv ein trinckt/ da vil das
truncken elend beweinen. U?aseusserlichcsa-
cl)en sind/ kan man bericht von Rrancken ha -
ben.woaberdiß zehren auß Gebrechen deß
Hirns/iiichtaußhiy/kommet/soempfindtder
Rrancke ein schwere vnd außspannen deß gc-
kders an der Stirnen vnd Schlaffen/ vnd er¬
bebt sich das zehren fast mit dem niesen: das
fliessen ist streng/die Nasen binlet/vn entste¬
het etwas scharffin der Relc.Ist aber hiy die
vrsa ch / so erzeigen sich die zeher so hiyig / daß
sie etwa die Augengliederauffretssen/dieaug
branwen außfallen/vndauch ambetasten der
selbigen orr hiy befunden wirdt. Rompt es
daii au>;kalte/so erscheinet ganydas wiSspiel
von dein seizr gesagt ist. Nundie Mittel dieser
flussigeuAugensind diese/Die so auß eusser-
lichen vrsachen entstehen/slndleichtzu wen¬
den/das ist/die sachen so zeher erwecken ab¬
schaffen. Soviel aberdieinnerlichebelangt/
wirt/wo hiy die vrsach ist ingemein / wie auch
sonderlich gerahten/daßder Leib etlichmal
mir den PiUulen Cockien/ ^urels, der Lar-
wergen/von Roftnstzfft / v- lucco roQrum,

Der erste Theil dlß
Hitzige Augen.

pillul-r von fünffgeftj)Iechren der Zl^yrroba- ^
lanen/ welches vnter denen ist/ purgiert wer¬
de/ vn ist nit mit außge eich r/wo dtßsämptder
aderlassin cinmalgeschichr/sonder man soll es
lmanfang/5r»ru>Wan esimmlttelvnd höch¬
sten ist/also in, abxemmen gebraucheu/d^mit
der sach stattlich geholffen werde.

OrdnungdeßLebens.
. Iß alles sol man auff trückne nch-
j ren/ feuchte flüssige Speise meiden/

^ Linsen / Röl / Rabskraut / Lattich/
Zöoryel /gesalyen Lisch vnd Fleisch/

Rühfieisch / Milch / Reß / swiffel / Aschlag/
Z^iobloch / vnd andere auffriechendeding/
vnderlassen.Etliche verbieten das nachtmal.
In hiy (darvon wir dan hie handlen) anRo -
sen/Sandel/Cainpher/vnvergielchenMen-
de stückitecheit /wie dudannzuderpestikr.y
külendeZSisemapffelzusehenhast.

SonunderRranckepurgiert/vnddasau-
genwehe nochiin ansang ist/so nimm (wie vor
offt gerahten ) ein wol zerklopfft Eyerklar/
davon laß ein tropffen in das Aug. Nimm die"
LNüch von einer jungen Frauwen / die eiu
N7cidletnssuget/ thu sie also frischin die An-
gen/wder niiii Rosenwasser zwey vny/daru»
rer zerklopffein Eyerklar fast wol/ brauch ein
tropffeuoderzwey auffem mal.

Etliche nemmen allem frischRrunnemvas-
sermirEssigvermischt/vn brauchen?wiege- D
sagt/sonderlich nach de,„25ad/vnd haben gu-
rehtilffvarinn erfaren Also wirtauch dißge-
lobt/Niin vnzeitlgeTrauben/ die brenne iir
einem vngebrannren Hafen wol vermacht;»
pnluer/bercirsganyzart/vndlaßtndleAu-
gen blasen/es trücknetdie zäher/vnd wehret
der rätin.

Nun den Schleim von Flochsämen /Duit-
tenkern oder Dragant/ weichend» zur Hand
hast^lot/cinzerklopfftesEyerklar/Lrawen-
»nilch/so ein Meidleinseuger/^-. z>/ vermischs.
Istderschmerygroß/so zeuch den schleim mit
wasser auß/darinn lvelmagen gesotten stye.
Also »nagst du auch volgends 8ie5cis Ko/I,
brauche: NimfrischeRosenbletterl.lot/Saf-
ran/Spiea auß?ndia / GUmmi Arabica /je¬
des lot/ stoß klein / macys mitRegenwasser
zu zeltlen/wann du es brauchenwilt nim,. z./
erweichs mir zerklopffrem Eyerklar. Das ist
sonderlich gutimanfangderOphrh^Imiz auß
hiy/dann es treibt die «,aterl hlndersich/ver-
zehrer die etlicher massen/vnd miltert den
schmeryen.

Also wirtauch volgendsfast vnd billich ge-
lobr/Ni»,gewaschenVleyweiß / bereite 5»r-
cocolla/ Dragant/ l^ciurn, ^cari-i, Granat-
schelfen/U?eyrauch/>edes >. cp/perle,,/Opiü,
sedes^Z/gesortenvndgeseuberten Granat-
f7sft/sö vil not ist zeltlen z»machen.U?ann d»
sie brauchen will/ zerlaß i.cp.in Rosenwasser/
vlßharet»»nsich)lehendekrafft/trucfnervn

köier



Cap. 7°. Vuchs von Augen.
Außbreiten vnd cynziehcn deß Augsternö.

57
A kületdie hiMefenchte/wais aber der wehe¬

tag zum höchsten/vnd gleich vnleidenlich ist /
zertreibe in gedachten Augeuaryneyenzwe^
oderbißin drey G^Opium,darnach derselbt-
genvielist.Oderbrauch folgend» bey den A-
poteckernZics^lKum genannc:Nimge--
waschen Vleiweiß ein vny/"Gummi Arabic
lot/O^lum.Dragant/icdes ^-.^.Diß alleszer-
treib zum kleinelren/ver»nischs mir einem wol
»erklopffren Eyerklar/vn Lrawenn»ilch.Nim
wol verschaumren Lenchelsafft/z.lot/Aloe ii>.
g,. ein blerlin geschlagen <Solvt/ vermisch es/
Volgends thu siben runde kornlin XVeirauch
darzu/den;erlaß in gutem weissen5Vein/Ro.
senoder Lenchelw^sser/ vermisch«. Diß was--
fers soltdu zwey mal des tages in die äugen
treuffen.

Ire>n/Nim Aloepatica/ den weiche in Fen--
chelsaffr/zündeweyrauchkörnlinbißinzehne
eins nach dem andern ob einer keryenan/vn
rvirffsie also brennend dareyn/ brauchs wie
andere.

N7ehr andere wasser. Niinb Roseilwasser
Viservny/ darinnlesche glüendGoldt/ nach¬
mals thu darzu Aloe/XVeyrauch/ LNaliix/
Silberglettsedes >.g>. laß sieden biß der drit-
theil verzehrt wirr/ trucks durch ein Tuch/
brauchs wanns not ist. Item nim Drachen---
dlut/Aloe/5^rcocc»IIz, »edes^..^. Gaffran/
«Lampher/ jedes halb ß> vil/bereite Tutia^-.
lor / mach« alls zum zarteste n/v nd misth dar¬
an vier vny Mustatenwem/vnd so vilRosen«

L wasser/ lass in eim glaß tm heissen wasser sie¬
den/biß vngefehr ein vrtttheil verzehret ist.
Kiß trücknet vnd heilet fast ohn alles verle--
yen.

Nim Aloe/ Tutl'a/ Honig/ Rauten/ Lenum
grecum/Lenchel/siede dasinwetn / tsthtyi-
gen feuchten Augen trefflich gut.

Sotstvolgends wasser dahtngerichtet die
»eher cynzuzieheu.Ntm bereite Tutia i.vny/
bereiten Vlutstein ». z>. N?eyrauch/N?astix/
Pfeffer/ ,edes ^-.Z. Fenchel/ Augenrrostwas-
ser/iedes r>vny/RosenvndVeielwasser/iedes
».vny/altelat»ternweinz.oder4.vny/machs
»nein glaß/vndlaß »m wasser sieden biß auff
halb/ darnach seihe es durch ein saubertuch.

LinSalb.Nt'mbRautenvnHymbersafft/
Myrtenöl >edes». vny/laß bißzu verzehrung
dersafft sieden/trucks durcl' einruch /seys wi-
dervberdasfewcr/vermt'ichdarunterberei-
te»^Saphir^-.g>.Iacinti Z Spießglaß'.z' ge
brantRupfferi.Z.bereiteTutl» z z» laß mit
gedachtem öle bey sanfftem fewer sieden/th»
darzu;.z>.U)achs/mlnderodermehr/darnach
du esstarck haben wilt/darmit salbe die aug-
brawen vnd augenglieder. Diß leget den
fthmeryen/wehret den zulauffenden flüssen/
vttdstelletdie zufallende vrsach wunderbar-
Uch ab.

In strengen stüssenderzeher/nim Myrrha
^.z, Älut1tein i.z>.von den zartesten gipsten
verHymperstauden/alsoverRosenstöck/iedes
».vny/sievevasm ttm glaßin wasser wolvcr--

macht auff halb / nachmals seihe es sauber/ ^
vnd trenffe zum wenigsten vier mal im tage
ein tropffen in das Aug. Zum andern sol die
stirne vndschlaffoffr/overzumwenlgsten ge¬
gen abendr/sanfftlich mit Rosensaffr gertbett
werden.

Istabecdiserflußimzunemen/oder in stz-
ru, vasistamhöchsten/somagman dennoch
alle erzelte stuck branchc/sonderlich dieLraw-
cn milch/Viewundcrbarlich gelobt wirt/ dar¬
eyn mag man auch Dragant mischen / vnd
eyntrenffen/DeßgleichenbereireTutia/Cam
pher zedes ».Z.mir l.lotweissenwei» vermi-
sihen/das trucknet vnd legetallenschmeryen.
Item es rangrauchsonderjich/womanTutia
mFenchelwasscr/Schelkraur/Rauren/My-
senkraut vnd Rosenwasser vermischt/darz»
ein Hccl)t oderRephungallen/vüdin einem
küpffcrngeschirrbchalten/bißmanes brau¬
chen wil.<^>der nim bereite Turia lor/ weis-
senAngsteln,,J,.FenchelvndRosenwasser/>e--
des vier vny. N»n gewaschen Blcyweiß^.
lot/ bereite 8ircoco!I-l,Dragant/()^tum )e-
des^.cp.GummiArablca Saffranieves^-
allszumkleinesten gestossen/maclismit Re--
genwasseran/vnd laßtrucknen.Xvann du sie
brauchen wilt/zerreibs mirFrawenmilch.

Mercke/ das Regenwasser schaffet grosse»
«uyin allem Augenwehe / weites fastzartist.

wann aber dHc Opkikalmiszum abneineir
komr/so mag man baven/oder/das noch siche--
rerist/Caniillenvnd Schuchlenin wasser sie-
den/einenschwamdarinnneyen/zimlicha»ß- l>
trücknen / warm vber das Aughalten/ vnd
wann es erkaltet/widerumbwarmen. Oder
nim frischen Wermut/ l^vcium. Fenumgre-
cunlmeel/ iedes!. vny/'Ssi-cocoHa ii^-. lot/
Schelkraursafftllot/Aloeparic^.Ior/INeer-
sihaum/Saffran/iedes g>. was zu sieden ist
ß^nitdem meel/siede inRegenwasserzumuß/
mische das ander gestossendareyn/vnd leg»
warm vber die a uge Lös ist auch nüylich Hän-
de/L»»ß/vnd2lngesichrofftmirwarmemwas-
ser/darinnLvermur/SchuchlenvndCamiile»,
gesotten sind/zu waschen : So wirt auch das
gelbpuluerRasisimabnemen distr Augen-
flüß gepriesen/vnd alsogemachr: Nim 5.,rcc>-
coll» z.g>.Aloe/Gaffran/^cium >edes ». z>.
ZNyrrha ^.J>.»nach ein puluer darauß.

JehrendeAugen auß kalter vrsach.

-Hmpt abcr discr fiußauß fcltm/ soist als bald solche feuctitin vnd zeher
ansahen zu fiiessen / volgenvs zNÜyli-
ches -Ü.arwerglin zubrauchen : Nim

Splca außIndiaz.^,. L^erchenschwam i^-.g,.
Zimerrörlin i.vny/Mastixso vil dißalls wigr/
mach mirgeleutertem vnd gesottenem Honig
ein Äanverg/brauchs alle tag.

Ms sol auch ein solches an trucknende vnd
zvermende ding rieche/als Bisem/Lauendel/

wase-
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ZehrendeAugen.

» Maseron/25etomen/Ambra/Storax Calam»

ta/vnd dergleichen/also auch auß mancherley

Nisemapffel / so das Register an wirr zeigen/
dieser art/wclchen man wil/ erwehlen.

Es ist auch ersprießlich / wo eins Morgens
Fenchelsamen wol erkauwet vnd schlicker/Al-

so auch Rauten vn Eysenkraut/nachmal« mit
solchem Speichel die Augen abwüschet.

N?onun die Augen mit kalter wässeriger

feuchtigkelt/so vom Hirn herab kompt/erfül-
let sind/so taugt folgend»: Nirn bereirenSlut

stein^.^ot/Rosen/gebranntHelffantenbeln/
rot vnd weiß <Loral!/A»gstein/gelbe Nll^rob«

lanr/seves i. q>.Hymberstaudensafft vongipff«
len 4. vny/vermischs vnd beHalts wol verbun

den. Von diesem Safft thu täglich in dieAu--

gk/bestreich^auch vleAugenglieder. 2>iß trück
net die zeher wunderbarlich / schüyet auch die

Augen / daß sie solche vberflüssige feuchtigkeit
nicht annemmen.

x?ilnLenchelsafft/Rautensafft/,edesi.vny/
«ins Rnaben Harn!.-L.«t/Aloe z.H. laß ein we

nig sieden/vnd seihe es durch ein Thuch/thu

ein rropffen e^n/ es reiniget/ trocknet / ynd
scherffr das Gesicht.

NlÄ'Weyrauch/Mastlx/Cypreßnüß/Myc
rha/Aloe/sede« ^-.lot/ bereite Tutia vn Ssrco-

coUsziedesl^-.cp.Drachenblut Sumach/LLrb-

sich/Rosen/ jedes machs zu puluer/oder
Zeltlern »mrFenchelsafft/vnd brauch« inRo-

sen oder Lenchelwasser zertrieben.
Vrahtedrezl'Apsfel/seuberedlevonrlnden

L vnd körnern/vermisch« mir drez? frisch enLL?-
ertottern/vnd schlag» warm vber.

Irem/t?im Drachenblut/iedes ein

g>.Nolarmen^..L.ot/alles gestoffen / mach mit

töyerklar ein Pflaster / das lege »uff die örter
vinb das Aug/da derfluß hlnsinckr.Du magst
es auch auffdie Stirne vn Augbrauwen schla»

gen / aberalsvann den Volum vnderlassen.
UAinrers zeytmag man die Augen mireins

Rnaben Harn vnd N?ein waschen / im Som¬

mer aber mit Harn vn Rosenwasser/das weh¬

ret den Llüssen/vnd erhaltet das Gesichtwu»
derbarlich.

Folgend« Augenwasser trocknet die kalten
Fluß fast/Nim Gumi/ Fenumgrecumschleim/

,edes ^.^ot/bereite Zarcocolla, Spicanardl/

INxrrha/ Zimmerrorlin/Aloe/ Vibergeil / >e -
des alles zum kleinesten abgestossen vnd

mit Frauwenmilch angemacht.
So zeucht folgend« die zeher wunderbar¬

lich eyn:NiineinvnyTutta/dtereibfastkleln
»n eim Mörser/Hab darbey n.vnysauwren al¬
ten U? ein/geuß ein wenig daran / vnd reib«
wolmitdem Srösscl/darnach giesse aberwein
daran vnd gerieben /diß treib so offr biß der
Xvein gar daran kompt.plachmal« laß ein we
nigin ein» knpffern geschirr sicden/wan es vö
feuwr ist gehaben / so misch darunter klein ge-

srossenAloe^-lot/ thu ».oder z. tropffen in das

Aug/vnd bleib bey ».stunden am Rucken li-
gen/Diß verzehret auch das blutin Augen/

benimpr alle schsrffe vnd be»sfe»derzeher.

Also auch / »o d»e;«hervlel sthmeryenma- ^
chen/sommvngewascheneSchafwollen/bren
ne die in einem wol vermachten Hafen zuA-

schen/reibs zum kleineste/mach« an mitiLyer
klar/schlag« vber dieschlLffe vnd stirne/daa

stellt den zeher Fluß schnell / vnd legt Viel
schmeryen«.

zLinanverß hochgelobtes.Ni'm säuwrMar

grandensaffr/der biß auff halb qesottenvnd
wolverschaumtsey/s.vny8ieff>1emirbe,A-
loe/Qvcium,Saffran/jedes j-lot

ein lor/verbind« in eimGlaß/ stelle« vier tag
an dieSonnen/brauch« morgens vü abend«/

»st gut vnd bewert/nüyt auch sonderlich der
Augen runckelheit.

Pflaster. Es »st auch solchen kalten Flüssen

nnylich/ wo ein Pflaster vber die Schlaffe ge¬

schlagen wirr/da« mach also :N»il»Äloe/Msr
rha/Myrthenblatter/ ^caliz,sedes i.cp, Ma-

stix/'weyrauch/ »cdeo^g>. alles klein gestos-
sen/machs inrrEyerklarzueim Pflaster/vnd
schlag« (wie gesagt) vber die stirn vn schlaffe.

Ein anderß. Etliche rahten zu nemmen

Teuffelskot ein vny/pfeffer^-.Lot/zerlaß vü
siededcn Gumm» in Essig/biß er dickwlrdt/

dann rühre den Pfeffer da reyn/ legs vber die

Aug«n/vnd verhüte daß nichts darein kom¬
me.'Ls wirt trefflich vbelstincken / vst »st auch
den Augen gefarlich/manhgtwolanderßai»
dessen statrzubrauchen.

Branltt deß Genicks in Haupt- v
flüsscn-

Essen wirbt himnn mehrmalsgc-
i dacht /ward auch von den Alten offe

^ gebraucht/ wie dann noch vil Iralta-
Nlscher «ryte rahren/daß man »n sol¬

chen kalten flössen da« Genick oShindertheil
deß Haupts/mic dem Vrannt/ oder Eypfla -
stern ( deren da« Register etliche anzeigen

wirt)öffnen/vnd bex vieryig tagen offen hal¬
ten soll.

Was zum purgieren tauge.
AS geschieht mit den Ptllulen

l Locby z,die etwas mltdenl'rociic^t

, kznäslgescharfft seyen/also mit der
Latwergen ttiera, vnd dergleichen.

Im abnemmen deß Augenwehes auß kalte
nüyt w«sserbaden / sich mitgutemNDelnwa-

schen/zlemlich U?eingetruncken/d»e vorge-
fthribne vberlegung deß Schwämme« mit

XVaffer/dartnnCamillenvnd Schuchlen ge-

fotten sez?en/zu brauchen.

Schadhaffte/schwerende Augen/
mitoderonEyter. H.s.

^Iser Gebreche komtojft außeus--
ßscrliche vrsachen/ als da eins dareyn

^gestochen/geschlagen/oder sönstvcr
leyr
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dem li^clromel oder Rosenhonig MttRegett--
lvasserverinischt gefchehen/cln leimn Thttch
darein geneyt vnd vbergeschlagen. 'Zum an¬
dern/ intran;lchendcnsr»ckci»/t?!s vom 5ie<?
«le I'kurezdas so gewaltig ist/ das> es atich die
psetl an sich zeuckt.sum dritte/Mit crnckn en¬
den/als wol bereite Tntia/vndsonderlichdem
Pflaster äe^uscil»A>nibu'Z)t»i sechsten Capi¬
tel zu ende des; 7. ^ beschrieben. Xviltudann
dasi es etlicher «naß die Flüs; hlndersich trei¬
be /sey den Schleln» von Flochsämen dar;»/
oder vom^ltronsamen/welchesallesdre^ o-
der vi^ermalun tag/nach Vein es die s:ch er-
fordert/allwegen mltdem Zielscie^urever
mischt.rnffdas^Augzu legentsr/wan das
ter aufs dem Angenapjfel. Haffret/ vnd Nichtlänger.

^in gute Salb. Niw.bereltcTutiai'nRo-
senwasser ein L.ot/ frijA) Schweinenschinaly
einvnn/ 2>rassmeellz- .L.ot/das rer!, lang in
etm Mörser vnrereinander/nachinalsw.^jch,:
das dreimal n» Nacvrscharcenu?a>ser/s.«id die
Stirnen/ Schlafe/Augengli^der/inuen vnd
aussen/darinit/Disi Salblein istwunderbar-
lich zu allem erschweren vnrmnendcr'2lugcn/
aisozum selbigenschmeryen eingeschossenem
Zdlut/rauden vnd wündlen. i^ri^ye brauchen
auch die Güldin inilchnn fünfften Capi'tel/'.h.
beschrieben/sie ist aber jcharFguug nidreAa-
gen. U?o nun ein scharffer LlusjuiVieAugen
sinckt/ nimm ein warm Zdrot / weich das in
Frauwen oder andere N»ilch / vnd schiahes»ber. l)

?tc,n/ttlm ein weiß 25rot/ schneid finger-
dl'ck Schnitten/feuchts anMltVrunneüwas-
ser/vndlegs vberdasschwerende Aug.

(VIairß ^einwatthnchlein/ist den scj'weren
dcnAugenfair nüyda-Z werde/wie volgt/ge-machr.^ciNWatthuchllnöl.Legesauberegewasch,:nclelNlnerh»chllNlneinGlapkolben/lrrenw>:
gestsffen glaß darauff/nachmals abereinlege
rhüchlinvnd glasi/bisi der kolb halb voll wirr/
distillirstmsand. tätliche brennensinguldin
Schalen a»si/vn? geben dlefürdlepestlleny.
Irem/;nnde diefeyltnob etnem Liechrli" an/
wreinan die?undelbre»net/lege die aufsein
glatt Luisen/ ?>n od Silber/viilesLie sie bald/

so wtrlru ein tropflin öl sinden/das heb nur ei-
nemFademleinab/vndsamlees also/das Hel¬
ler die ^lugegeschwerwunderbarlich/ benlint
den sclimery/ taugtden Fistlen vnd Kunden.
Geleuterr -Honig in dieAugeneckgestrichen/heilerwasschadhafftlst.

Volgends Augenwasser wrrdt fastgelobt/
ofsr vnd wenig in die erschwerende Augenge
tropssnet/dann es heiler vnkräsitigr das ge-slchtgewaltlg.NimRaute/Rosen/EndiUlen/Zöeron»en/^isenkraut/Lrauwcnbaarkr«ur/Argemon/Rlce/Garb/Augentrost/Lamen-
derlen/Älblilel/Sajute/scdeeizersciineid
siekle, n/weiche sie rag vn nacht ui gure ern/
truekne sie nachmals aus» / breite sie aufsein
hanged« bpett/ das? dlefeuchre dar von rtSey

^leytwirt. Destgsti'chäuff innerlichen/als hiyt
gen/scharffengcs?inneflüssen/welchedte haue
lein der Augen fressen vnd verleye. So man
nun grossen schmeryen mit stechen /klopffen/
„uchredlichem fließende rzeher in 2tugen ver
nlinet/dleAugbrawe sich aufsstreben/dieAu
gcwett auffblarre/das weis; darin zum theil
oder gar rot erscheinet/nn scharye sich etwas
rveißsehen lesset / so.tstschon etngeschwer ver¬
Handen. Vnd zwar so ist tn em» solchen leü»en
eins erfahrnen Aryres zum höchsten von No¬
ten/Dann mansa gt recht: Mit den Augen ist
»lichtzuscheryen Jedoch sollen hernach etw»
vil tauglicher Aryyeyen anzeigt werden. Vn
erstlich von denen zuschrelben/die ausi inner-
lichenvrsachenvndjcharffenflnssenentsteke/
»st;u wissen/das? VrecScschwerlin so ün weiffen
entl^ehen/nlchtsofastzuförchtensiiid/als die
cnffvem Stern/dann diese sind die aller ge¬
fährlichsten / Darunder nennet man^,tns den
Arebs / das entstehet auß melancholischer
feucvttti/vnd sind seüie zeichen/daß sich dtß er¬
schweren mithiyvnd schwcriner;elgt/das 2ln
Scsichrvn die Augen werden bleyfarb/ macht
grossen stechenden schmeryen im Aug / vnd
DeinSchlaff/dersettendader manzel ist/wo
-etwas hllzlges wirr vbergelegt/so mehret sich
der wehetag schernbarlich/ Ä^ustzu essen ver¬
seilt/vnd wirk das ganye Angesicht entfär-
ZbetNunwas dergleichen geschwer sind/ den
soll man zum schneliesten begegnen. tLrstlich
mit gebürendem Aderlässen vnd purgieren

H ansahen. Dem Ärancken ist Fleisch rn jvein/
sonderlich susser/zn verbieten / seine Speisen
sez?en külendeRreurlin/ als Spiner/^attich/
Äoryel/Äürbls) / i^ndiuienwasser tstseln be-
s?es «Lranck.Starcke aderlaß/so vi el die kraffr
erleide kan/tst gur Vnd wo sich das erschwere
grosi erzeigt/desto redlicher die oder
ntiitelAder desseibigen orts / Nachmals die
^.cberAder/aliwege-: dre ze^tvndkrafftvn-
tZrschcidcnzuschlahen/Istaberdlesachnicht
sogrost/mag»nanmir der ^asilica oder-^e-
berader allein vergnügrsez?n. Durch distwirt
dem Fluß abgeschnitten/ sich weiter ln die Au-genznlegen.

Alssraugen auch Aaßkäpffmltplekenauff
die Schultern vnd hoher zu seyen Sodann
die marerl dlsZ erschweren« scharjsvnd bets'--
fenvist/soll das puegieren mitM^robalanl/
iNan^a/linderenderLrächtensafft / vnd der¬
gleichen knienden dingen / geschehen. Nach
disem nuyt das niesen vnd gurglen/von wel¬
chem du hte vornen linandern Lapitelvnd!.

guten bericht/ vnd weiter hernach an mehr
orten/als dasRegister anzeigt/ haben solr.
So nun dlß »st vorgairgen/niögen auß vol-
genden Aryneyen/welche man wil/getzraucht
wsrden>Fi,rdas erst ist 6iet?Älbum(neuwlich
tn» sibende^. beschrieben) mirFrauwenmilcheynzuthttn.rvosichdasMopjfenseyek/solstgu
teHoffnungdiefeuchre werde sich one efrern
verzehren / Rompt es aberznm erschweren/so
mußnmn es retmgen / das inag erstlich-nur mKge
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^ möge. Nach Zehen stunde zerstoß/daß sie doch
grob bleiben/vnd brenne sie imv?asserauß/
halt «e wol verbunden.

Ircni/nlln Schelkrautsafft». vny/Lenchel-
fasst lor/ Ochsengalten;.g> vnd» Z U?olsss
galten i^--L.ot/bereit Tutia>.-Ü.or/vermisch«.
KlßtrucknerdieerschweredevnfeuchteAuge.

Irem/NimOlmagenblatterl.M. Eysen-
kraur/Augentrost/Fenchelkraut/Pappelen/
L5yb,sch/Lamillen/ >edes ^ M. erhacks vnd
stoß;» einem Muß/mach« an mir Roseiwl/
neyeeinThücbleindarinn/vnd legs auffdic
Augen. Es ist ein gemeiner befelch / wo man
Augewasserbraucht/daßman nachmals das
Aug mit zwyfacher ^.einwar/sostarck als es
zu leidensey / verbinden soll/damit dieAry-
ney/woeriiasstarckebewegungdeßHauprs/
als husten / niesen /vnd dergleichen/käme/nit
leichtlich verfliesse/ Also ist sich auch andern
vergleichen bewegungen zu verhüten.

Augenschweren auß eusserm
verletzen-

^ abersolchsaugenschwerenauß
^eusserlichen verleyungen/als steche/
Ostreichen vnd dergleichen/entstehet/
da sind die tieffe zum schädlichsten/

vnddeßerbtindensgrößlichzubesörgen/doch
folgende Mittelzu brauchen: Nun «üuitten/
dara uß thu die kern/stoß vngeschelt/ vn misch

« dareynL.insenmeel/viietwas^onig/dasein
Pflaster Werde/ leg den Rrancken an Rücken/
vnd schlag es >m vber das Aug. Odernim e,n
ganzen Granatapffel/ dermittenzwischesüß
rn sauwrsey/siede den in wenig LLssig/stoß >n/
vnd brauch« wie oben Item/niindenTorrer
voneinemgebrarnentLy/schlagdeninU?erck
vonFlachßgewickelrvber. ZSrauch auchAu-
genwasser/so rrücknen vnd anziehen / als fol -
gends:Nimmgestossen Blutstein/der neun
malineins Rnabc -Harn gewaschen st-y/jj- lot/
Gummi Arabica/Draganr/gebranrRupffer,
»edes i.g-.gebranutenvnd gewaschneBims-
stein/<vpiu,n/iedes ein Z, Lenchelwasserwas
notist/kleine Zelrlen oder Rügten zuformen/
wann dudie brauchen wilst/sozerlaßinweis-
sem Xvein / MS sol auch das Aug ossr mir was-
si:r waschen / darinn Zxosen gesotten sind/«der
Brunnenwasser miriSssig vermischt/v nd mir
sauwremXveinwarmgemacbt/behen As rau
gen auch sonderlich hieherOIbanmblatter/wo
man diß nicht hat/so ist der s^ffr von Dachsen
kraut gleich so kräffrig/dareyn sol >ua gebran-
te« Bley zum zartesten abgerieben/mischen.
Also auch dersafft von<Z^uitrenblättern / vnd
Nespelenblätter/Baumöldareyngeneyt/vn
vberdas fthadhafft Aug gelegt.

Wann eim die Augen im schlaff
zubacken.

?Im Haußwurysafft/bcstreich sie
z mit/das weichr sie san ffrl ich auff/ vnd
Ikületdiehiy. Item/NliS Agrimoni»

safft für sicb selbst / oder mit Frauwenmilch L
vermischt. AlsoRosenwasser vnd andere/die
verdorrcremareri nutz» erweichen.

Von Augen Haber. §.9.
'S setzt sich etwa em feuchttn zwi¬
schen der Nasen vnd grösser»» Augen-

kecken/von den Aryten /^eZvlops ge¬
nannt/wo dem mchr;ez>rllchgeholstcu

wirt/verleyterauchdieZbein Diesen benen»-
men die Xvundäryt / daß siedas Häurlin dar-s
ob mir schneidenjöffnen/das geschwerlin so in
eim Belgiern ligt/herauß drückend /vnd zu»»
gnauvesten / so seyn kan / abschneiden/nach-
»nalsmitdemBrannt abtödten. ibrseyr sich
auch zu zeyte nach längs in die Augbrauwen.
Beyde werden mit dem andern^eMloxz,das
»st/Habermeel / geheilet/mit Reinfalwem vn
TutiazueinerSalb vermischt.

Von flecken in Augen. §. 10.
Ieser werden fürnemltch zweyer-

l lcy beschrieben / rote vnd weisse. Die
roren entstehen vom ^L>lut / als da in»
Augeinrores rröpffiein/oder ein tun

Fels wie verstockt Blut erscheinet welches zu
zeyren auchschwarywirr/ das magauß schla¬
gen/fallen/hartem arbeiten/invielschre^e»/
vnd dergleichen/entstehen. 2llso auch aup in¬
nerlichen vrsachen/wie in roren D
vnd hiyigen Augen/^ermetder ist. ?u diesem
wirr fürnemlich r>» s Blur von Turteltauben/
^.olytauben/oderwo man die mthar/von ge¬
heimen Taubei, / vnder den Flügeln gelassen/
gelobr(wie vor auch angezeigt ist) vnd/bnder
lich im anfang/wo man erwas^öolarmen dar.
vnrer mischt/ das mir warmem Wasser
t,eher/darinnRünlin/N?olgemut/Fenchelvil
Gersten/gesotten sind.

?u einem Zlugenwassersoll man Ammey/
Rümmel/ Lenchelwury vnd Samen sieden/
seihen/vnd ein wenigSreinsälydarinu erge¬
henlassen/das offr brauchen.

iLrforderrdienotturffretwasstärckers s»
nimm geflossen -Hüttrauch ^ lor/giesse daran
bey acht vny U?afler/rührs vmb/vndlaßwol
gefalle/das wasserseihe fleissigab/daß nichts
vom ^üttrauch mirlaufft /vnd tropffe das in
das Aug Es bevarffaber inirdisem scharffen
Giffr wol auffsehens/vn ist sicherer folgend«
znbranchen.

Nim bereiten Blutstein zcpgebrantRupf.
fer^ lot/rot Corall/ Perlen / ledes Gum--
mi/Dragant/,edcs ii^.g,. Pfefferzo.Rörnlin/
tsewaschen Nleyweiß» z>.rorc-Hütrrauch/Drs
chenblut/Saffran/ Augstein / ,edes g>.dar-
außmach ein Theiglein/mit Kennen/Turtei/
oder Tauben blut/ forme zeltlen / ongefär,.g>.
schwer/LVan du sie brauchen wilt / zerreibst»
Frauwenmilch / vnd laß ein tropffen in vas
Aug. iLs taugt auch fastwolzunaugensehle/
darvon bald hernach.

Pflaster.
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Pflaster. Nim Taubenkot/mach mit 'Wein
' vnd Essig ein Pflaster/vnd schlags lawvber.

Oder vises so sicherer ist/Nin, dürre Traube»

von kern geseubert/stoß vnd n,achs mit Essig
sn/brauchs wie oben. Irem/nim frischen Res?

zimlichgesalyen/Rettich vnter aschc gebrah-
ten/Schuchlen/CamilIeniedes,.vny/gebrah-

tenGilgcnwury/-L.insen»,eel/ Drackenblut/
,edes i.lot/Saffran z-. lot/machsanmiter-

klopffrem Eyerklarz» eim Pflaster.

Also nüyet auch das AugmirgesottnerRZl--
brüegedempfft/vnddie blettermitCamille»

ingure» XVei» gesotten/ als ein Pflaster v-
bergeschlagcn. 'So vildan die weissen flecke»
belanget/ die entstehen gemeiniglich nach er¬

schweren der Augen. Vnter diesenseindetli-
chezart/andere dick/ Diesoauffdem weisse»

vnd zartseind / bringen dem Gesicht keme»
schave»/welche aber dickseind/vnd auffdei»
augapffel ligeu/die bleiben/vnv seynd schier
vnnrüglichzuheilen/aberdochzubessern/vnd
diß vil ehe in kindernvnv sungen/ denn er¬
wachsene». ZViewol es alles hart on Hand--

aryneyabgehet/ doch so seind volgendestü-
eke/ vnv sonderlich wo die weissen;artist/;»

gebrauchen.
Erstlich / sol n»an offr wasserbaden / oder

zum wenigsten die Augen so lang auff war¬

me wasser ve,»pffen/ biß das Angesicht gany
rot vnd schwitzend wirt. XVo aus; diesem et¬

was augenröre oder schineryen käme / »nag
man es etlich tage vnter/assln/hernach wiver

L ansahen. Du magstauch wa,?er brauchen/da-

rinn Pappel»/Eybisch/Haberstro/Gersten/
Labern / vnd sonderlich Fenumgrecum/ge-
sottensev/denn es ist ein erfaren vnd bewarc

stück. Nach Visen, bewen ist volgends puluer

cyn;ustrewen: Nun L^rcocoll^weissen Zu¬
cker/!Neerschaum/sedes gleich/zerreibs zum

klcinesten. Item/ nim Fischbein/ klein gepül-
uert/machs »>ir Frawenmilch an.

Nin, Schwalbenkot/ Honig/ so vil not ist

das weich;» machen/ ertreibs mitLenchel o-
Ver Stembrecherwasser/Daß aber diese ary-

neygeferlichsey/bcweisetdiebckannteHisto-
riTobieauß.

In sonderheit sol man die Augen offt mit
Lrauwenmilch/die erst von Vertrust kompt/
befeuchten / kan man die nit haben/so brauch

«nnwasser/ darittPappeln vndBybischkraut

gesotten seye. Auffdiy magst du das Siefäe
lliuree^nrhun/dasbereircwlcfolget:

Nun ^mmc>niacum, Z^rcocoll^, sedes ii/-.

^.XVe^rauch L.cp.Saffran,. K. erstoßzueim

zarrenstaub/vndmachs initschleun vo»Fe-
nuingrecnm;u;elrlei:?oderkügelettt/br^nchs

mltFeawemmlch/ dißreinigetmit anziehen.
So zrgler ein anders; 5ief plumko fleisch
wo kleine geschwerlen vnd flecken seind/ das

wirr also gemacht: Nun gebrMntes Bley/
«Spie??g!aß / bereireTutia / gebrannt Rupf-
fcr/Guinini/Dragant/j -desi.lot/ Opium >;.

G^.inachsgany zarc/vnd forins mit regen¬

wasser. Es taugt;» allen schaden der 2l»gen/ ^
ledigt vnd reinigt das eyter. XVanndas mit
Rosenwasser wirt angemisiht/ hindert es der

augenherfür bolyenvnd schleimlen/sonder-

lich anssdem Augenstern.
Iren, / Nun Silberglettgany kleingeri-

ben/I^ümmel/^orber/Galgant/Imber/Hol-
wury/Negelein/!1?uscarn»s;/iedes,. g>. als

kleingestossen/darangiesse maß LNalua-
srer/ oder andern starcken XVein/rür es offr
vmb/nachz.oder4 tagen seihe dasinei» an¬

derglast/ vnd behalt« wol vermacht/dlß ist
gur für alle flecken der äugen / alsozunZöein-
brüchen/vndzeuchtdiewundenonhcffrenzu-

sainen. Nun das erst wasser/ so von gebrann¬
tem Honig tropffnet/!. vny/ Zuckercanvi
iot/treuffs allrag ^.malindie augsn.Der su-

ckercaudi ist ;» allen angengebrechen/auch
dem gesicht/gut. Rostinarinwasser vnter er¬
den gemacht / sol trefflich gut zu solchen au-

genflecken seyn/das bereiten etliche also:Lül-

le ein glas? »nit Roßmarinblumen/verinachs

mitwachß/vndgrabs in Hundstagen vnge-
fehr^- schuchstieffvnrer erden 40. tag lang/
so gibt es wasser.

Wann die Flecke!; ncuw semd.
A mag man vicrerlcy Augenlvas-

^serbrauchen. ?»inersten(wiemehr-

, mals gemeldt)offtFraweninilch ez?n-
treuffen:Nachmals;artgeribensijch D

dein in das aug blaspn. Zum andern : Nim

Rlapperrosensaffr / Tausentguldekrautsafft/

die beyde wolgefallen se^en vnd gleich ver-
»Ntschr/iedes '.vnychouig^.vnyöuin dritten/
nim dürr vnd kleui gejkossen Schwalbenkot,.

lot/honig was not ist / ein teiglein zu machen/
das las; truckuen.Von Visen, nim i^. J>. Acker-

wury 06 2lugentrostwasser:.vny/vermischs.

Es sol wun Verbar sey n/ aber (wie newlich ge¬
meldt) unsicher. Äuin vierdten/NiinMeer-

schaun» - cp. Zucker 1. g,. inach ein zart Puluer/
vndlaßin die äugen ein wenig blasen. Seind
aber die flecken alt/sollen sieofftinitFrawen-

»nilch/oder wasser darum Pappeln /Eybisch/
Gersten/oderHaberstro/gesottenist/erweicht
werde».Nach!nals nüyetvolgenvsNin»fri-

sche Eierschale» / brenne sie ein wenig / der
grünen Edechsenkot/ Meerschauin/Sai-cocol-

die etlich tag in Schelkrautwasser eynge-
beissetseye/gewaschen^5!eywcis;sedesl.g,.be-
reite Turia/5zZÄjzenuMi(-z!Izan um, sedes^-.

K.Lzschbein/Imbersedes l .Z. Geyergallen 2.
Z. stoß was zu stossen ist/ vnd verinlschs mit
Schelkrautwasser.

Hieher gehört auch newlich gemeldts Roß-
marinwasservntererdengemacht.Zum vier-

ten/nim Grünspon !.cp.XVeira»ck!.K.I>upf-
ferwajser^.K.Meerschaum/Schelkraut/Ra»
re/Rosen/Kos,narin/>edesz.lot/dieleytevier

stück siede woj/biß vngefehr 4. vny bleiben/

mit verbrüe mach die andere puweran /vnd
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laß truLnen/stoßwldev/vndforms aber/das
thu viermal/Leylich mach cm;arr puluer dar
auß/vndbrauch« auffdieflecken/ diß sterckt
das gesicht/ tilget dieweissemasenon schmer¬
zen auß. U?o aber die flecken oderfeilen dick
oder veraltet werden / daß diser ding keins
entsprösse / so ist vas leyte Mittel / solche mit
derNadelwegzunemmen/dasdcnHandary«
tenzustehet.

Von der Fistel m Augew
ecken- §.ii.

^5^ S semd viel Artzk/wclche dssc Fistel
vnter and< ra geschwcren beschreiben/

(A^>an welclieo orr/ nemlich den fünffrei»
theil/wie irarr/ vnd was das für ein

Geschwersy/zu verzeichnen auffjchieben wöl
len/hie allein von diser schreii?en/so in äugen-«
ecken entstehet. V» sach derselbigen seind arge
feuchtigrciren / inehrteils kalte / die sich eine
iangeweilandißorrseyen/ faulen/ vudley-
lich erschweren.?.ichen seind geschwulstendiß
orts/ wo inaidas rrnckr ists mit schmeryen/
etwas rot/glbtgrün eyreroder feuchrin/ vnd
geschlchto.sr/ öaßes die Nasen vnd augen-
glieder crgreiffr vnd verleyr. Nunzuvor vnd
»nan vlse Fistel mit aryney oder brandt aii-
greisse/istordttungdes;Iebei:szuhalren/vnd
denL-eibzupurgiren. Das»! man sich vor al¬
len feisten fajr vbersich riechenden Speisen/

k !1?ilch/ ?e,nus/ fenchten frücliren / ?wifel/
Rno^t'och/Senff/ vndailemwss fast gesal¬
zen ist/ei:rhalten. Aisoauchwasmlrauffrie-
chenoer hiy das ^>a ipt »n5chre erfüllen / als
gcwütt)/baZ?anffd.'.ü essen schlaffen/starcke

n ^'lkrgiren trugen die P>II tle ?lie-
r-' coni^c-ür-, l.cp 5. oder 7, daranßgemacht/
»ttit'Zz rup 6s rirk.l. !iVil nian linde-
rungen brauchen / nun gedacht« Gyrups 1.
v:^/Oxvn^1compoiirur,>.lor/wass:r darin
2Na>'t'!-. si.teen sey ?. vny/besörgstul)iy der
^eber/n'm, tu a» ratendes dar;»/als U?^g-
warrn-, ,/>./vnd dergleichen. Dierrüncklein
l'iag n »4. in 8. tagen allwegen morgens
br>' ere in diser zeir d er leib verstopfft/
so ist a' .weg vber den andern tag/oderalle a-
bend vordem essen r. ?i»ul« ^lexksnAi n^, os
der gewaschn'n Aloe/zunemmen. Nachge-
nom nein trü»4lein seind voigends ?il!ut-e
;nbr^uchel! Zsrcncoll» !.Z. LocliiÄrum l.
Z mach mirRosenlatwergen7.Pillulen.Nach
disem soi ii-an alle inorgen -.mal volgends an-
genwasserbrauche/darauffdaspflastcrvber
dasaugeneckschlahei». Nun bereits Spieß-
glaß/wcyrauch ledcs». ). bereite Z^rcocollA

cz>. I^vci u 57,, Drackenblut/ brannr^>elffant-
dein/geröstenDragant / bere»ren iLisenflug
»edcsdreyg,.Ra«tcn/NachtschartenvnSchel
krautwasser/sedcsvny/dic laß trncknen/biß
cszu cim teiglein wirtzu formen.XVann du es
brauchen wilt/erlaßin gedachten wassern/vi»
ehuzwen m vrey tropffenln dasaug.

?u,npflastertttM^tumjg)Volarmc/Schle»tZ
hensaffr/?weyraUch/Hippocystis/LNastix/,e-
desEichelnhülsen/ Cypreßnuß/Galles so
gestochenist/Hausenblattern/Dragant/Gnm
mi/iedes ,.vny/Hausenblattcr erjaßln star-
ckein roten Essig / vermisch die andre stück
dar;u/vnd mach einkeiffpfiaster.

N>oman nachdlsemslhet/daßdie Augen¬
eck diessend/vn so man sie truckt/eyter geben/
so ist es ein gewisse Fiftel/vnd der draiint das
beste «nittel. Sonst ist es gany niistlich/alsa
daßRaslsschrcibt/erhabersteinArynev er¬
funden / welches die Fistel dergestalt etliche
Monat auffhalre/daß man vermeinenmäch -
tesiewere gany vertrieben/die bereite man
also:!?im Aloe/LV e ^rauch/SArcocoN»,Zdra-
ckenblur/LNargrandeiiblü/Spießglafi/Mon
,edes gleich/Grünspon/den vierdrentheil ei¬
nes stücks/mach ein puluerdarauß/U?ann cs
nun von nöten ist/truck die Listel so lang sie e^
eer gibt/lege denRranckcn anffdie seiren/d«
die Fistel nichr ist/vermisch diß pnluer cin rve-
i .iZmitFraweiiittilch /vildtreuffe ein tropffen
dare ^n/vderein guteweiielnsndern/vndal«
so vier mal/ last >n drey stund also l-gen/vist
treib ein wochen an einander/ vnd hab son¬
dern steißdasidie Fistel aliwegen wol außge-
drucktwerde/vnv kein e^ter mehr gebe.

Nun / ob wol (wie gesagt) dieser schad fast
mißlich ;u heilen ist/ so werden doch vnrer an¬
dern Mitteln die Raute wunderbarlichdarzu
gelobr/wan mitdisemGafft vnd Granaten- ^
wein ein tuch gcncyt vbergeschlagen wirr.So ^
erfordert auch diesäch das geschwerso weir zu
öffnen/ biß man auff dengrundt desselbigen
sehen mag/das geschicht mit einem meisselin
vondürrcriLnriauwury/>Holder/chwam/ 0-
der ieysen,?nm andern/so muß das auffbolF
yend fleisch so iin grundt ligt/ vn ein wury der
Fistel ist/ gerädtet werden / das geschicht mir
brcnen oder eyen/welche eyungman also ma¬
chen mag:Nim roten ^»ürrauch/Rupfferwas-
ser/grüne Rcferlen/darvondie köpfflein vnd
fiügelgethanseind/lebendigen Ralck/Sal-
miac/Aloniedes ».Z. machs znpuluer/vni>
mit eins Rnaben -Harn ein wol vermischtes
Teiglein/ das laß rrucknen/ davon legealle
morgen ein wenig in die Fistel / hernach rei ¬
nige sie.Du magst auch volgends/ das gut ist/
brauchen.

t?imIinberz.K.Grünspon>,g>. stoß klein/
vn siede es in i lot Essig/biß es di<k werde/be-
streich Ä^einwatfeßlin/oder was du in denscha
denlegst/darmir. Item/ nim frische Rauten/
Agrimon/Schelkraur/»edeo j-. z,. erstoß/vnd
siede sieins.vnybrantwein oderRautenwas-
ser/blß auffhalb/darvonthu alle tage zwex
oder drey tröpfflin in die Fistel. Zum dritte/so
»st sie zu reinigen/ das geschicht mit Hydroinel
außRaurenwasser vn Rosenhonig gemacht/
oder herbe» wein/darin Rosen gesotten sein!».
Sum vierdtenist fleisch zu ziglen/ darzunint
2lloe/U?evrauch/5srcocol1ainFenchelwasser
gewelcht/Rosenöl/iedes^.lor/ ZVachß si»

nsr
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> not »ff/ ein salb?n machen/manmag auch nüy
llch^- lorVeielwurydarznseye. Sowircauch
sehr kreffrig gelobt Agrimonia vnd Rauren-
bletter/seder ». i n einer kleinen maß Xvein
cusshalbgesocren/außgetruckr/vnd alle tag/
»ncoben steht/gebraucht»

Wo eim Mucken vnd dergleichen
vor den Augen vmbschwcrmen. §.12.

Ieser Gebrechen fomptauchauß
^Phlegmatischer oder Melanchok-
)scherfeuchtli»/so vom Hirn mdieau-

gen ft «usset/die neruen deß Gesichts
verffopffetmehrodermlnder/ nach dem der
flußzech/dtck/hart/flüssig/viloder wenig/ist.
T>leAryt nennen in Läc-irsÄsm^ als einfal¬
lend waffer. Entstehet entweder außvnge-
schickligkeitdeßmagens/oder elgnemgebre-
chendeßAugs. Von dem außdem magenist
sich kelnergrossengefahr;ubesorgen/denn so
valddie vrsäch wirrabgelegt/vergehetauch
was darauf folget. Vordem andern aber ist
slchharr;uforchten/vn;eltltch/welldem noch
rahrzuschaffen ist/dar;»;uthnn/denn wo es
veraltet/gibt es fellcn vnd ftarn >d»e durch
keln ander mitreldanndcm eisen/wo änderst
<ruch dasselbigc erspreußt / inögen gewendet
werden.Das so auß dem magen roinpt/machc
sölchs vmbwispeln vor beyden äugen er/chei-
nen/inehrwann der magen noch »in verdew-

L cn/dann nüchter ist. ZVann auch solche ez?n-
t>lldungen sdannes ist nicht/ daß einem sol¬
chen vormgesicht vmbfaren);wen inonar o-
derlengergewaret/vndb'einvercndcrnngtM
«ugapffel oder arges anzeigen/ erscheinet / so
tsts für gewiß zn vrrheilen/ daß der Gebrech

. auß den, magen sey. iLlin solchen Rrancken
verschaffleinordnungzuleben/purgircin Mir
killul^e Locbize.

Ist aber diß schwerinen allein vor einem
png/vndvnableßlich/magmanwol vrteilen/
die vrs?chkom»nevo>n wasser/so tnaugeuver
schlössen ist/ sonderlich wo nichts tnnekelsln
äugen gesehei» wirt/wo man aber dergleichen
darMnspürt/sbistschonkelnzweiffel da.Enn
solchen gebrechen;» begegnen/ ist nichts fur-
rreglichers/dann mitguter ordnung deß-Le¬
bens an;ufahen.2?a ist d»s erst/daß dergauy
^.nb/sonderllch das Haupt/tag vn nacht wol
bcd^ckr/vnd warm gehalrenwerde.Allefeuch
t^iüffte vnd wonungen sind;» scheuwen/nicht
Vllin wasser/sonderlich die voni wind bewegt
werdcn/;uschen/nüchrern das Haupt offr sti a>
len vnd reiben lassen/vordem abcndmalvol-
gendsfu>;»asser warm brauchen: !?iin Äor-
berbletter/Saluten/^>etonten/Steci?as/>Vo
Iat/U?olgeiimr/vnV dergleichen (Epfich vnd
Killen au>;geno,n>ncil)Iteinla>; dich offrinlr
w.:rinentüchernvomnackanbiß;uendc der
schultern avwary ffeeichen. Nach dem essen
sol n»a n sich vor Itarcker bewegung/auch (wo
das/eynkait)drex stundvorschroben verhüt

ten/alleharrevndawi'gespel'senmctden/Wgs ^
wermer brauchen.

Von dlsem etwas l»isonderheltan;u;c»gen/
so taugt»imlich wol gesälyen vn erhabe brot/
da Fenchelsainenoderpulucr daringebachen
ist. Von» fleisch ist dienstlich von saugenden
Relbern/iungenHameln/ Rchböcklin/Rüy-
lin/-Hascn.Vongeflügel/Hüncr/Hennen/Ca-
ponen/>ungeTanben/fürnemllchVcrwllden/
die einsondere clgenscl?affrhabendas Hirn;u
kreffrigen/Rebhun/Fasanen/Amßlen/Rra--
metvogel/Trofflen. Meerfisch seind gesünder
denn andere / 2indereleßt »,an;u »naßigge¬
nossen/gebraten ain beffen Mit Pfeffer/"I»n-
ber/Fenchel/LLniß/Peterlm/Eysenkraut/An
genrroff oVerRauren/bereitet Exerwieman
wilon gebachen. sucker/Honig/ Ägreff/L.e-
mon vnd Lltron sassr/Rreurer warmer na-
tur/Saluien/ Garten vn Ackermüny/Bolai/
Ispen/ Rünlen Rüben vnd ffeckrüben senid
fa>t nüylich/sonderlicl» ir seinen vberzuch'ert/
die alle das gesichr faffkrefftigen/ Also rote
Rüben vnd Rapon;e!n / Vnder den früchten
werden;ugelassenfnscheFelgen/Mandel/ge
räffe <>asel!»::ß/ piseatlen/gebratne Reffen/
?tVelnb erlii»/ dürre Trauben/ Zöaumöl/Nuff-
öl/vud süß Mandelöl. Gpecerey ist nüylich/
als Pfeffer/ Galgant/ Negelen /Museatnüß/
Macls/Imder/Zl>i»etrittde»/ Paris / para-
deißholy/Rüm inel/frischer Fenchel/Augen-
troltkraut/ auff die kost geffrewet / Gder nun
,.lotAuIen:roff/N?acls<j- lor/vermiscbs vnd
niins vor dem essen i.^.dann von disein ist er- D
faren/Vaß es viien denei^das gesichrhartge-
su?we^twary/ rreff .ch har geholffen. Rau-
tenjaineu i>r auch gut. Eim solchen taugt auch
l» soiiderliett der peonien om^er / vnd was
vottdlse>nrraut//ainen/wuiyen/wasser be¬
reitet w:i t. ti7s seind auch Thlctac vn!Nlthrl-
dar wunderbarlicher eigenschafften/dlcNc«
belvnd e)?ngeblldcten)Nuckcn/ darvon wir
h.-.-i dlen, ?n v. rrrelben/wlc auch mehr andre
inäugclfUvesseri». Auenzoa»schrclbt/daßdt-
scrs.'»u-t gcdachrer L-irzrz^tzbeladen/vn ei¬
nem t^selZireng IN die Augen sehe/ denfluß
mir ffe^e/ wo dein also/iffes en» rechtes Xvun«
deuwerckder »alur. Man mag auch folgend«
Trierals bewaitbrauchen/wtede» Vilenmtt
geholff-n ijt.

Nun Augentrost/ nntsetnen blumencyn-
gesamler/^leingeffossen/ Macis >edes z.lot/
Zirlnetsamen!^. lor/ ?nch'er s.lot/ »nach eln
T'.iet/ Aslst'Mchfaffgur/woderkrancke die
äugen offrvverdcnvampffeinesheissenwas»
sers halce/dariN!» Schelfraut/Fenchel vnd
Augentrost gesotten seve/ Aber dergleichen
Kryneyen werden mehr hernach volgen.

Was ein solcher Krancker
meiden sol-

- Vrnemllch sol sich ein solcherfran
cker vor allem/so grossezerrürrungvn

chewegungiinhaüprmachr/vexhNte/
L » als

/
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^ alszorn/toben/trauren/gestanck/ vndnoch
mehr vom vnzimlichen wachen / weil dlß die
natürliche hiyzu harr schwechervnd truck-
net / sich auch aderlassens vnd köpffens enr-
kalten. So vil aber die Speisen betrifft/so
seind,mschadlich/mattewasser/secfisch/sampt
Venen die in mürigenwassern gefangen wer¬
den/ gesotten mehr dann andere / sonderlich
offrgen»ssen. Rrebs/äl/Schleyen/seind gar
zuvnreriassen. Also Milch/ vndwasdarvon
gekocht wirt/ als Reß / er sey denn cm halb
,ar alt/ vnd zünlich wol gesalyen. Essig ist
nicht offt zu nüyen/aber in eusserlichen äugen
aryneyen/wie auch Margrandensaffr taugen
lich/ 2llle kreuter feuchter vnd kalter natur/
als iLndiuien/Mangolt/ Spinet/25oryel/
Lattich/Cn^umer/Nürbs/sonderlichRöl/der
das gesichtvertunckelt/seindabzustellen.Vn-
terden wuryen werden verbotten Rnobloch/
Zwifel/Aschlag/Rettich. Also alles Zumüß/
onrote^rbs/ Reiß/XVeiyen/Gersten. In
früchten/welche kaltseind vnd süß/als Apf-
fel/Rirschen/Muscatelbirnlein/oder gar we¬
nig essen. pignole/sieseyenroheodervberzü-
ckert/in allweg vermeiden. Lurnemlich soi
cr sich auch vor allen solchen sachen verwa-
ren/so den hulren vnd das niesen bewegen. Zu
seinem tranckist klarer wolgeschmackrerwein
zu erwehlen/ zimlich starck / doch wenig ge-
truncken/wo abereins nicht ein trüncke o-
der hette/dermag vom (!)ctoberbiß;umhal-

L ben ZNeryen volgends brauchen : NimiSi-
senkrautoderdessensamen/Schelkraut/Rau
ten Augenrrostiedes lot/dassiede onge-
fehr in zs. grossen »nassen klaren wasser/ biß
der dritte theil vermehrt wirr/seihe es nir/rh»»
darzubey -7. masseusauber Honig/ siede das
abermals ongefehr/ blöder dritte theil ver-
zertistmirst^tenverfeimen alsdannseihees
durch ein dick tuch/ behalt» wolbedeckt in eim
verglasten geschirr/begerre es derkranck/ so
mag man,m den fünfftenoder sechsten theil
ZVein der gemeldten arr darunter mischen.
Von dtsem rranck ist grosse erfarung gesehen/
auch bey wolbetagten beuten / die tunckels
Gesicht bekamen/dle volliglich widerzu recht
gebracht wurden. Also wirt auch das Hydro-
mel/das ist/Honigwasser ohn auderzusiy ge--
lobt/ vnd mag ,eder das Honig in obstehen-
dem Minvern oder mehren/wie seiner natur
angenemist.

So vildaspurgiren betrifft/welchs dann
hoch von nören ist / sol man sich nach derzeit
des? »ars/anderßim U?interdann Sommer/
änderst im Früling dann Herbst halten / das
hiezulangwirtzuschreiben/ wöllensden Ary
ren befehlen Gemeiniglich aber werden ?,!-
1uIzeLocklie,tjl- Zarcocolls, Sineyuibus, cls
liicra LompoiitZzl^ucis: außden Latwergen
LeneäiÄ» ^.ax^riuZzttierÄxicra vnkjiera lois-
xocjion gebraucht. Clistieren mit gemeinen
krentern/vndi.vnyttiers vermischt. )Veiter
so wirt befohlen im Winter alle »norgens z.
lk»»d vor tisch ein wury eingemacht ?mb»r

;u essen/ Also vonstunS nachdem Möt-geno- E
der abendmal eingroßzeltlen volgends Con,
fects:Nim8pec.clexilo,Aloez.g,.S^>ec. Oisci-
nsmomi r.P.weissen Zucker 4. vny/densieve
»nitFenchelwasser/ vnd giesse zeltlen zimlich
groß.

So aber der Gleny herbey kompt/ solein
solcher im anfang deßMeryens achtrag nach
einander volgends trancks 4. vny / allwegen
4. stund vor essen am morgen trincken. Ntitt»Imber/ weissen Pfeffer / Calmes/ ledes i.g,.
Augentrostblu«nen/N?acis/Zdalsamholy/ie-
des^ lot/geseubertettermoäzüili ander;al
z.zerstoß/ vnd siede das ongefehr in i^-. maß
wasser der grossen bißzwey theil eynsieden.
Zum andern: Nim Fcnchel>afft/gemeineL.a»
gen die nit zuscharffseye/sedes Zwey vny/be¬
reite Tutia mit eines Rnaben Harn iz-. H. das
stelle zum wenigsten zwenyigtagandie Son '
nen/vn brauchs wie hernach gesagt wirt.Diß
erscheußt wo andcrß nicht helffen wolte.Vder
nimRosensaffti.g>.gemeineLaugen/Augen-
trostwasser/sedes ». vny/hencke cs (wie ge-
sagt)an die Sonnen/mit diesem befeuchte die
äugen alle tagemorgends vnd abend«/;ws
stund vortisch. Vrauche auchdenRosenßifft
allein/bestreich die Stirnen vnd Schlaffe.

Vordem abendmal soler den ganyen Frü¬
ling ein stund oderzwobiß^- lotAckerman cs-
sen.Zum vierdtennim Galles/Mastix/ gesig-
leteerden/Schlehensafft/ieVes >.g». Sanda-
raca i.vny/Rofensliffrsovilnor ist das zu er- O
weichen/ reib« alte fast wol in einem Mörser
durch einander daß es zimlich dick werde/mit
diesem salbe dich allwegen vbcr den dritten
tag/wann du ;u bethgehenwilt vmbdiestir-
ne Vnv schlaffe mit zartem reiben.

Zumfünffren nim Macis/ Augentrost / ie-
des i^-,H> paradeipholy^- lot/Fenchel/ Rüm-»
mel/Ammeisamen/>cdes ^ Augstein zwey
Z. diß siede in einer maft Fenchelwasser auff
halb/darvon nim vier vny warm / vermisch«
mir Zucker dein« gefallen» / darvon trincke
drey oder vier mal in der wochen drey stund
vor essen.

Im Sommer ist volgends zu brauchen.'Al-
le morgen/oderzum wenigsten vber den an¬
dern eag/sol ereinkornlin ZNastixoder Cubes
beerkeuwen/den erweichten sclileint ausispür-
yen/vndkeinswegs hinab schünden. Item/
Nim Fenchel/ Schelkraut/ Äauten/Rosen-
safft/iedes z. vny/ Zuckercandi/weiften Zu¬
cker/ sedes s. vny / Zuckerpenidi vier vny/
Fenchelsamen/ Süßholy/ Veielen/ Rosen/
Augentrost/ sedes ,.vny/ piscatien drey -p/
die » tag in Augentrostwasser geweicht vnd
getrucknet seyenv/zerhacks alles klein/oder
stoß zu puluer / die Zucker magst Honigdick
sieden / vnd eine Latwergen machen / vnd
allemorge» bey einlotnemmen. Zumande-
ren/r7l»nLysenkrautsafft zwey vny/Rosen-
safft 1.vny/Lenchelwasser darinn zuvor Süß-
holy gesotten seye ». vny/ Hechtgallen ». g,.
vermtschs/seye e« 15. tag an die Sonnen. Diß

Augen-
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^ Angenwasser söl man ein oder zwei? mal vor
essens / morgens vnd abends in die Augen
thun/oderzum wenigsten mit befeuchren/daK

es ist fast raugentlich vnd sicher.
Im anbrechen deß Herbsts/vnd nach dem

man purglrttst,solman;uzeirenCalmes/dan
Z1?uscatnüß/etw» ein wenig Galgant/oder so
vil Lerchenschwanim als ein Vonen kewen/

vnd den schlei>n(wie gesagt)aus;spüryen: Al¬
so die Latwergen sampr salben der Stirnen
brauchen.

Hauptpflaster. Nimsaubern Laudanuin i.

lot/wet>; .'zary ^ lot/ Schelkraur/paradeiß-

liolyiedes» ^.Negelen^-.cp diezwey erste zers
laß in scharffem Essig / vAmischs nachmals
mit starckem >Vein/vnd laß sampt dem kraue

dick sieden/thu dasGewürydareyn/vn mach
ein Pflaster/ streich« auffein Leder/ bedeck«
mit rotem Zendel darauffgesteppet/ sögroß
vaß es biß auffsie olirn vn ansang deß gnicks
gehe Das warmer / trücknet »nirtelinaffig/

kraffrigetanch das Hern. Also solerauch vol-

gen?« puluerauffvas Haupt streuwen:V?im
paradißholy/ Augentrost/ Rünlen/Ispen/
Srechassedes > cp.^Naers i^. lot/Veieleni^ ^>.
stoß iedes für sich selbstvnd vermlschs. !Nlt

diesem besprengedasHaupt allwegeni.stund
nach dem abendmalanff mittelder Hirnschal

4 zwerch finger breit/mir». ^.schwer / aberin

z oder 4 tagen ein mal/das hilffr größlich. Ü>-

dernimvolgendspuluer/paradißholy/Ne-

^ gelen/parisiedes^ g>. A>nbra/Augentrost/
Fei,chel/Schelkraurblumen^osen/»e0esl.).

A?acis».g>.mach einzart puluer/brauchs lvie
das vorder. Nim aber nur«. G^. schwer auff
ein »nak/vnd wann du eins wiltauffsehn/stau

be das ander simber mir einer büriren ab.

Item/wickle gesrosseu'Naseron »neinzart
seidin rüchlin/vnd rieche offrvaran. 2öerau-
cheauch dieHauben oder Hur/damit du das

Haupt bedeckest/ offtinirparadlßholi)/ auff
ein glut gelegt.

Manmagauch zuzeiten trucknendehaupt

Laugen brauchen/deren mehrerle? iin Regi-
ster angezeigt sind. Es befehlen auch berhüm
pre Aryre alle monat vierdthalb lot der Lat-

lvergettiera xicr^ in Fenchelwasser zertriben
»^azunemen/vnd kein entseizen ab so vilha-

bcn/sannsletstganyrlng. Damitman etw«

dlesichen abwechßle/ mag inan alle wochen
anstarr andere stück i^.bisz in -.).gepüluerr
<Lent.iurkraut in Fenchelwasserrrincken/vnd
sechp stund daraufffasten.

Mirdenen skchenso eynzutreuffen sind/ist
behursiin vmbzugehen/vnd die nlt leichtlich/

sonderlndernor/viidwanderLeibwolgerei,
ntgetlst/brauchen.Vnrerdenselblgenwerden

volgende gelobt/ welche auchdergeringsten
sindiNimwolgeseuberrenFenchelsaffr^.vny/
laß i.cp.SreinsalyVarinnerschleiffen/darvon

tliu drez, oder vier mal deß tags ein tropffen
tz?n. 6>oer: NimvonLenchelsafftdastrübso

sich zu boven geseythat vnd dürr worden ist

». s>. zerreib venmvny Augenrrostwasser/

brauch« wie oben. Es taugen alle Gallen der

Laubvögel/also von Fasanen/Rebhun/vnd
dergleichen / die schon nicht fletsch essen. Es

Wirt auch volgends rings vnd sichers Augen¬
wasser gelobt-Nnn Hechtgallen lor/ Srein-

saly^-.Z.laß an einander erschleiffen. Deßglek
chen volgends:t?im ein frische Leber von ei>n
gesundenVock/wasch es sauber/durchstich die

offc / vnd fülle dieselbige mit langem Pfeffer/

Lenchelvnd Augentrost^uluer/ >ede« gleich/
steck« an einspiß/vndlaß bey sanfftem fewer
volkommenlich brahten.Einpfabe den safftss
varvonrreuffrin ein sauber« Geschirr / brau««
che es wie andere Augenwasser.

rNm Fenchelkrautsaffr zum ende deß Apr»?
len/verbind,nwolineimglaß/vndstelle den

iz.tag an die Sonnen/damit erwolgefalle/vn

etlicher inaß exntruckne/nachmals giesse da«
oberste vnd zarrest herab/vnmischeallwegei»

zuseclißvnyeneinvny klein gestossen para-
dißholy/laßaber i;.ragander Sonnen/dar¬

nach seyhees durch ein tuch/vnd brauch« wie
offr gesagt. Sosol nachgeschribens bewarr

seyn: Nun SchwalbenkZpfflen/brenne die;»»
aschen in einem verdeckten Hafen / diser nlm

^-.lotgeleutert Honig z. vny/Fen<t?elsafft et»
vny/ vermische es in elm saubern glaß/ver¬
mach» wol/siede es in wasser auffhalb/brauch

es morgens frü/also vor demabendtmal/vnd

so man wilschlaffen gehn allwegen ein rröpff-
jin.2SrenneLenchelsamenstauden zuAschen/

giesse cin Lauge darüber/ wasche die Augen
vnd Augbrawen/tst fast Vienstlich. l)

Also auch ein« legliche» elgnerHarn/ oder
eins lungenRnabens.

U? eil nun zu diesem Gebrechen mancherley
mtrtel beschrieben sind/mag leglicher was >m

«iigenein isterwehlen/vnd wo man sicht daß

esr.c. ^ut/darbeybletben.Ä>annsövNfal-
tige werden nicht darumb beschrlben/das»
man sie alle brauche/sonderdiewahlhab/vnd

von den stücken / so zur Hand sind/bereite»

möge.

Von fetten der Augen. §.iz.
S wirk am ansang vorstehen des §.
angezeigt/ daß auß veralteter Lgcs-
rsät» gern Fell vnd Gtarn werden/
welches vas gesichr verhalten / Dar-

von icyund zu schreibenlst.Dtser werdenfür--

nemlichzweyerlez' von denAryten angezeigt/
<»ls rote vno weisse.Das Rot nennen dieAr»^

bler 5ehel, das entstehet auß vberflüssigen,

Vlur tn Augenaderlen/welches sich nachmals
an alle ärrerausjrhcilet/ biß es gleich als ein

rotes vbergespannet« tüchlin Wirt / darmic

Ducken vnv beissen entstehet. Die Rrancken

können keinerlei liechr/ weder die Sonnen/
keryen noch fewers/ wol erleiden/ es schwecht

vnd schadet irem gesichr. Es wirr such diser
Mangel mehrmals vonEltern ererbt/befleckt
Oberanvere nicht. Istschwer vnd langsam zn

L z «ryneye»/
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» aryne^cn, Mom<ittnl'tdtehanvaryneybratt--
cvcr.I^dlft»nl>r npndas fürnemst/elnorden-
llchs-Leben;» führen / zu brauchen was nuy/

meiden Was sch.,d ist / darvonhlevornen ,m

,-.§.gnugskm geschrlben/vnd hleher auch tau
gentlich lst Sinn purgieren rangen dle l>iU.
liocki^, oder dergleichen/ Dergleichen dle
^aupravers"l?lahen.?iiin belssen vndsucken/

d:e engen offc mirlawem Rosen/Sawram-

pher/ oder brnnne» wass.r / darlnn Pappelen
gesot r>'n se^en/ wa schen. <!>ver bereit dis; pul-
»,er:Nim frische Eierschalen/die erst von ^en
nenkoimnen/belssedie nenn raglniLssig/sie¬
de ftenachinalsvarinn ein zlmllchs erwallen/
trücknesainscbarreN/stoszvndrelbszart ab/

das brauch offtlndleAngen. Etlichevermi-
schen zudlsem bereite S.ircocollz, Aloeparle/
Iinber/Gnininl/iedes etn drlttheil/so viel als

der Eierschalen si^n/ vndmachensinlr An-
geUtrostwasser zu einein 2lugenwasser. !Nan
magsauchklemgerlbenaisein puluerbrau¬
chen.

Item/Nlm Zöle^welff das5. malm Rosen--

wasser gewaschen se^». g, gebranntRupffer/
^5umnil/Dragant/berelte8.,rcocoII.,,L'!bcr-

gell/Aloepattc/ÜVeirauch/ Oxiiim, bereite

perlen/Campher/sedes das mach an mit
Schelkrautsaffr / salb die Hende mit bitter

Mandelöl/ forme kuglen oder zeltlen g,.
schwer/darvonzerlasßelnswann du sie brau--
chen wllt lu Fenchelivasser / treuffs in die Au¬

gen/das reiniget sie/zurhelltdlefette/vn ver-

„ zertdas 2blnr Irem:Z1?achfolgends puluer/
^ welches auch den rvelssen fellen raugenlichist/

wann sie noch nerv sind / also alleng ^schweren

vnd zehren der äugen. Nun ?-nber/Pfeffer/
Z11irobalanlIni?l/vnd dergelbenrlnden/ie«

dev 5 Aloepatical^-.N?eersil?aumi^-.lor/
SplesZglas; z.z, hü!yine<Lassia/Negelen/>edes

L lor. Ols; alles mach zu elm vngrelffttchen pul
uer/vndlasttnVleAugen blasen. Ü)o erzelte
fachen nicht erschlessen / so muff man das fell

abziehen/darvonhlevnserfürnemmennichc
l>r zu handle».

So vil aber die welsse Augenfelle belangt/
welche dle Aryet VnZuIsm,el» Nagel/ nenen/

»»eil das wie ein Fingernagel gestalctst/vo»
andern auch das ^.elnWaciln genannt wirk/
das har ein mlrle art zwischen Fleisch vil Ner¬

ven / wachset vom Augeneck gegem Stern.
Deren sind ein theil harr/ andere welch / erw»

gelb/dann tunckel/wo rorlecht/so haben sie et¬
was elgenschafft mit vorbeschrlbenem 5ebel.
Deren selnd ein theil leicht/ andere schwerlich

durch die Handarynes» zu erhebe». Äle wach¬
sen von beiden Augenecken / auch von oben
vnd vnden/blß sie etwa den Augapffel gar 0-
Verzum theil bedecken. Vrszch dessen ist vll/

dlcke/grobe vndzehe feuchtln/wleinandlse»

Mangel vll an Pferden vnd andern vierfüffl-

gen Thiernsicht/dle sich mit groben Speise»
crnehren.A)as nun dem Menschen hiermnzu

melden sey / ist hle vornen lngemeldrcm§.
veltlanffig angezeigt.

Nunmdlscm /wieauch inattderm/sol das (
«Verlassen vnd purglren/samptsolchensachen

dle denflusz Hinversich treiben vorgehen/dar-

von ln vorstehenden mehrmals Meldung ge¬

schehen ist/ Nachmals sol mit den geringsten/
vndsonderllch mir denneuwen fellen/ange¬
fangen werden. Darunter lst volgends.

Nlni Pappelen/ TamlUen/Eibisch/ Lein-
samcn/iedes^.!N.laßwolsiedcn/vndempfa--
he den dampffln dle Augen. Darauff brauch
das Augenwasserhlc vornen fast;» ende deß

S.H.beschriben/soanfachnNlmgestossenBlut
stein/etc.

Item/ Nlm denweinRelnfal/ thueln gu¬
ten theil Rauten dareyn/lasiln elm glas; den
ganyen Sommer an der Sonnen stehen/das
zertheilt dle evnschlleffendcfelle/vnd vertrei¬

bet die tunckelhelt/eyngetreufft.
Schelkraursafft/ Mangolt/ Lenchelkram/

iL^senkrautsaffr / sedes besonder oder ver¬

mischt czmgethon/ oder in thüchleln gencyr
vnd vorgeschlagen / benlmt augenhiy vnd
tunckelhelr.

Nlinücvegu'arrenbllimenso vilduwilt/die
tl?u i n eln wol vermacht glast / schlag cln znn-
lichdlckenrelg darumb/ vndbacheessanfft-

llchmelnemÄrotofen. Xvas für wasser von
Visen blumen fleußt / brauchzunaugenfelien.

Dlsi steht zu versuchen / dann es ist an im selbst
zum sichersten. IVecholterbletter vnd beerten

wie siedaran stehen aufgebrannt/ vnd das

lvasier i n die Augen geeban/vcrrrelbt dle fell
einzeltlang/bleibtabernichrbestendig Itein L
nlm sauber Honlg/ zerreib ei» wenig Cam--
pherdarunrer/vnd brauch« »le andere.

Srlch ein frisch Zdibergeilin eny»ve)?/sö fin¬
dest du etwasfeuchtln/ dle vermisch wol Mit
Xveln.Das zertheilt dlefell.

DarzusoUenauch laugen dle grosse Vmcls-

senzerrlben/ N?acbrelschmaly/Mxrrha mlc
Lencheswafferalsein «nüs;lln angezworen.

^k?lm sechs Pfefferkörner / Alon gleicher
schwerln/Essig 1.vniz/siede es das; Vcrdrlr-
theilblelb/behalts ;um täglichen brauch.

LLs sind dle Augenfell allein mit distlllir-
tem Schwefelol in ZVoll vbergelegt/ geheilc
worden/dann es mliterr dle scherffe. Nlmi»

>Hewschrecken/abernlt dergrünen/dle nit zu

grosznochzu kleln seyen/fasse sieanelnenfa-
den/trücknensander Sonnen/vnv stoß z»

puluer/blnds in eln tüchlln/legs vber nach r ln
lautern weln/dentropffnelndieAuZen/iLs
lstscharff.

Anderefeuchten nur e»n tüchlln darein / vik

schlahens vber/vnd das lst sicherer, iittllche
brauchen<Holderschwammen.

Nun der innersten heutlin auß derSpaye»
magen lot/auffgeschelffren wollsamen;.g>.
zerstoß alles/machs mltsüssem Mandelöl zu

einemselblln Nachmals nunGrünspan/weis-

sen Virrlol/Saliniae/gebrasst kupffer/ sedes

^..^langen/weissen/ schwaryen Pfeffer/grüne
irrdlneHafenscherben/ LzZapenum,

n um/edes ».K.Sockgalle^-. lor/ was zu stosseq
tst/zers
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tst/zerstoß kleitt/vermisch Mit ein wenig Ho-

nig/vnd so viel Maseronsafft oder wasser/das»

ein Augenwasser daraus; werde.il!?an verord<
netsonstmancherley darm sogarver vergiffc
Hütrauch »st / die ich bedachtlich vnrerlasse.
Dann wo ein solches dickes vnd altes feil die

Augen vberzeuchr/da muß es mitdemEysen
abgezogen werden / also daß on not «st eins
Mir geAhr der andern vmbligenven Glieder
mltftharffemeyen;n martern.

Vom Augeymbcl.§.i4.

)esc^lebul2,somanauchvonwe-

^gendaffsie weiß ist/ älhußo nennet/
»ist vnr>.'rschiedllch / hat auch andere

vrsachendantt vorgesagte weissean-

genfell: vndsind zweyerley arren/Die erste
fastdick/ gleich als das weiß eins gesottenen

?Lys anzusehen / das ander vil zarter wie ein
ZNebel/welckes auch ringer dann das erste zu
bessern ist. Veideeursteheiiaus; zufliessender

feuchtigtVlr/vii werden nach dem solcher fluß

dickoderzartist. ^skomptauchzuzeitendie
dritte arr aus; verleyung der Augen / als d»
eins augenschwerenlang gelitte / derselbigcn
verwunden/oderblarerhndarin gewesenwe-
ren/welchs man für vnheilsam achtet. Jedoch

»sterfaren/wo die innge Rinder solche Nebel
odersteckenauszvenAindsblatern vorkom¬

men/ vnd die Augen mit derzetr sainptdem
L L.eibe wachsen/das;es sieb bessert/ vndanse-

hen leßt/die Flecken werde kleiner.Der dicken

wctssen ist also;» begegnen:Alle morgen nüch
tcrsölman das Augmirwarmem Vrunnen-
wassert>ewen. ;u;cirenin warmem wasser ba-

den/vnd aus;foZgendenAryneyen welche man
wilbrauchen: SaffrvonRlapperrosen^oder
Centaur vermischt/ oder,eden für sich selbst.

Item/nun trucken Schelkraursifftz. g>. Am-
,nr ^ lot/inacheinpuluer.

?lVeisser Zucker/Zuckereandi / ,'eder für sich

selbst in das Aug gethon »st nüylich. Nun
Vimbßstein / bereite Z-»-cocolls, Holwury/

weissen?ucker/ >edes gleich/ machs zu puluer.
Lischbein allein/oder mit etwas der obstehen»

den vermischt/ist behülfflich.

Lrawenmilch nach gesagtem beweneynge-
molcken vnd offt gebraucht/erweicht die weis¬

sen. Sowirt auch volgends fastgelobr/Niin
Vimsstein/Lischbein. bereite 5srcocoIIz,Hol

w»ry/rot Corall/Iöaurachsaly/iedes i. g,. ?u-

rkercandlj-.Iot/mach ein zarr puluer daraus;.
Nim gebrannte Schalen von Meerkrebsen/
bereiteT»tia/?ucker/stos; zum kleinsten.

Damit auch das Aug gereiniget / vnd der
Nebel (er entsteheranstfeuchtin oderverle-

yung es sey) zertheilt werde/so ist volgends
Honigdareynzuthun/Nimgeleuterts Honig

vny/ Centaursaffr/ Fenchelsaffr / sedes z.

kot/laßeinwenlgsieden/vndverfeime es bis?

«.ssanber wirr/ vnd tropffne« auffdie we»s-
sin/wiltdues noch zertheilender vnd verzehr

rcnderhaben/chuz. K.ZS»;nmchsi;ly vKrzn.

Nun Schwalbenkot l theil / Honigtheil/ ^
vermischs/dassolscheinbarlichhelffen/Es ist

aber(wievora»chgemeldt)scharfs. Schwal-
benwurywirt dar;«» gelobt.

Außbrettcnvnd cynziehctt deß

Augstcrns. §. is.

^Eil dlescr theil oder häutlm deß
. Augenapffels/kkzZvichz vnd Vu«--»

^genannt/sich etwa aus;eusserlicj?en
oderinnerlichen vrsachendermassen

sußdehner/ daß er sich allenthalben biß anff
das weis? erstrebt/ damit dem Gesicht nicbr

wenig schaden zufüget/so ist erstlich dißzu
mercken/wo dieser mangelangeboren/ oder
aus? grossem Hauptwehe/ Lexlislzes,entste¬
het/da »st wenig Hoffnung. Romt er aber aus?
andern vrsachen/alsfatten/schlahen/stossen/

in viel feuchtltt die m außbrelrck/oder vorge¬
hender geschwere/vndsolches noch new ist/ so

magim''hat geschehen Eisilich mir lassender

Haüptaderan c>rr da der Mangel nichtig/Her

nachist offrmit den piUuIen Locli>i5 zu pur-
giren. ^N?it essen vnd trincken oeny zam le-

ben/dsn dis; ist der besten aryneye» eine/ver¬
zehrer alle feuchrin nicht allein des? Haupts/
sonderdeszganyen Ä^eibs. Nachwies.»,.»nach

ein Pflaster mit Volarmen/ Myrrenkorner/
/edes lor/ K.insenmeel!. vny/^vosenwasser

vnd Erbsichsafft/ was not ist;n vermischen/j)
odernim Nachtschatten / XVegrich/ Haus;-

wurizsafft/iedes gleich /neye ein rüchlin da-
rinn/vnd legs tag vn naciir offr vber die Au¬

gen. Item neye ein t.»chlin in Rosenwasser/

darum Tutia wo! vinbgerurer sez?e/vnd legs
vber.iLs wirrlnedas brennenanffdein nack/

also auch vornen/gerahren/d»^- bi anche wel¬

cher wälle. Ist abersolcve außbreiningklem/
so mag n»ait die mir einbsigen purgiren der

Pillulen«Lochten/ vnd dem 5>cf aus?(ya!len/
welches gleichwol scbwerli^b zubereiten/doch
hernach veschriben ist/gehelietwerden. Vnd

wirt gedachteAugenaryney also bereitet/vnd
5it-scie fsli'.buxgenannr:

Nun die Gallen von folgenden Thieren/

Rranich/ Hecht/2)ock/Habtchr/ Sperber / o-
der andern-Üanbvöglcn/icdesii^-.q>LuxKor-
hiurrizColoquint/Ssg^penum,>cdes,.g>. den
Gummi zerlaß/stoß was zu stossen ist/vn ver¬

misch mitdenGallen/vnd beyvnyFenchel-
jaffr/ vnd brauci's wie andere Augenwaffer.
Ä!s taugt auch sonderlich den Nachtaugen/
von welchen bald hernach.

Vreitet sich aber der sternderhalbenauff/
daßer durchstreich oder dergleichen verleyt

»st/da bedatffes nicht grosse sorg/dann i m ist

wolzuhelffen/mach volgends Pflaster: Nim
Vonen vnd Gerstenmeel/iebes xj. lor/ Rosen¬

öl i.'lot/einen iLyerrorter/das vermisch fast
wolmit<Lndiuiensaffrwas notiir.

Nim Nachtschatten/Haußwury/ vndRo-

lenMi)sser zedes i. vny/ein zerklopffrs Eyer-
L 4 klar/
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> klar / ney ein tüchlm vnd legs auff das Aug. bewungen von warmen kreutern / oder diß Q

branntenAttterropssen/icoesgtei«, »>^«. »zv>-

nigvndSchelkrauts?ffrvbergeschlagen/diß
»pirrals ein bewart stück geprisen.

Ist abersach/daß sich derAuqenapffel eyn-

zeucht vnd kleiner wirr / st» geschichtdasauß
trückne/Vnobwolnatürlicherweißdiekleine

Augenapffel gut seind/so ist doch dargege diß
abnemenfastarg Hierinn soll man sich guter

feuchtender speisen / badens vnd bewens in

fassen wassern/gebrauchen/osfr Frawenmilch

ey nmelcken/vnv hle vornen erzelte mllten die
Augenwasser eynthun.

Von aufflauffen der Attgen / als
wolttnsaußfallcn.§.i6.

.Iscr mangcl erscheint / wann ein
»AuggeschwUlt/mehr dann sein natur

)ist Herfür bolyet. Vnd dessen scind
mehrley vrsachen/als ein gar zu vol¬

les Haupt/oder das Aug in imselbst/sonder¬

lich in einem.vollen -L.eib. Etwa geschichtes
«uß blasten/zunZeiten auß einer Apostem/ da
viel blut oderphlegma ist/darvon hie vor-

nen im 8.^. Meldung geschicht. Ä!s mag auch

sey n/daß die äderlen in den meußlen/so vm die
Augensemd/von wegen der vbrigen feuchten

geschwecht vnd erlaint werdend. Also aus?
L grosse>nHauptwee/harten»vndawen/;wang

vnd starckes drucken im stulgang / härter hu¬

sten/ vnd dergleichen / harre bewegungen/
Sonderlichfclltes gemeinlich in derZVasser-

suchtZU .Zeichen auff völlin ist mittruckenden
starckenschmeryen desselben orts. Auß bla-
stenist das truckennit sogroff/abermehr an¬

ziehen«.Vvoaußgeblüt/sdweiseno rote äder¬
ten mir hiy. Die Cholera macht stechenden

schmery: XVonundißaufflauffennew ist/die

mögen alle/on das in derN?assersucht/mitgu
ter ordnung vnd Aryneyen leicht gewendet
werde.Ist das aufftausfenklein/solegeVaum

wollausfdasAug/vndbindsmiteiner-^einin

forsche zu/,ß vnd trinckwenig /schlaffvil/ vnd
ruhe von aller arbeit. Ist die gesihwulst aber

großvndmitschmery/laßdie Hauptader/vn

purgier mit Hiera vnd pellulen in Oxkrksl-
nliagesagt/fleissig. SeyÄ.aßköpsfmit dicken
hinden hoch auff die schulrer. Vewe das Aug

miteyngetruckterXvollinwarmenEssig /mit
brunnenwasservermischt/oderdarinnanzie-

hendestück/als Granatapffelblü/vndschelf-

fen/Galles/Gumachgesoctenseye/darmitbe
feuchte das ganyAngesichr offr. Xvere dann
hiy darbe v/^Nach auß Taschenkraut/U?ege-
rich vnd Haußwury gestossen / ein Pflaster/

vnd schlag« vberdas Aug.

Entstehet es aberaußschwkchung dertter

uen/purgierdas Haupt/ brauch Gurgelwas-
fer/vnd Salben/als hernach im paralysi vnd
erkrümmen deß munds anzeigt wirr. Mach

machs an mirCamillenolXVilr/sö magstu et¬
was Schlehensaffr darzu thun.

Augen so verbrennt sind. § -7.
ZI« einem das Angesicht vcr-
. brant/daßmander Auqen besorgt/
? darzu auch mit geschwulst ausflauf-

fend / So nim Lyscnkrautwasser /
weiche Quircenkern dareyn/druck den schleim

den sie gebendurch ein sauber tüchlem/vn be-
streichdasZlngesicht vndaugenglieder. Ve-

sich auch weiter was hie vorNdn in roten vn»
hiyigen Augen geschrieben ist.U? as dann al¬
lerhand brant lescht/das wirk imfünff^Theil

nach lengs angezeigt.

Wo einer in/ oder auffein Aug
geschlagen ist. §. is.

?Im gestossen Wermut/vermisch
.mir wolerklopfftemEyerklar/ vnd

^schlage? vber.
Irem/ Nim Eysenkrautsafft /weiß

vom Ey wol erklopfft/schlagsineimgeney-
ten tuchvber Sesiheweitervondisemdas s.

Cap.i.j.in geschwelten der Augenglieder. ,

Wo etwas in ein Aug gefallen
ist.§.19.

ZIrt das Aug von etwarn/ das da-
^reynfellt/alsspneßlen/staub/haar/
?kalck / vnd was dergleichentst/ ver¬

letzt/ da sol man von stund helffen/
damit dasselbignitfe??erbcleidigtwerde/dar

zu wirr gerahten/daß einsfrisch brunenwas-

serinmundneme/vnddasdem verletzten in
das Aug sprüye/so offt/biß das/so dareynge-

fallen/daraußgewaschenwirt.
Nüyerist Frawenmilch auff Vertrust dar-

eyn gesprüyt.Diß mag man auch mit weissen»
Xvcinthun/ dannderbewegtdaszehren/ sa

mandandieselbigetrücknet/komptdas ein¬

gefallen leicht darauß.
Nim ein stücklen weiß hary/laßan verson¬

nen oder sunst ein wenig erwarmen/ zeuchs

nachmals ganysanfftvbcr denAugapsfel/ so

behangt das so darob ist/daran.Diß legt man
such dem Robin vnd Saphirstein zu/ »n die

2l«genglider gestrichen.
Vberstülp das oberste augenglied/vK wü¬

sche das m ir eim lindenrkch lein.
ttimVetonien/Srbsach/ Schelkravt/ Au-

gentrost/Ißpcn/Dolat/iedes ein wenig/siede
sie in zimlichem wasser / wasche das Aug mit
weites noch warm ist. Gesichts
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^ Gesichts abnemmett / blödigkcit/
tünckle/ vnd wie das zu krcfftlgen

seye. §. 20.
Ae Gesicht wirteintwederaußge-

Ibrechen in denAugen/vn deren stück/
>so dar;» verordnet seind/als in Opb-
rk»Imia vnv allen andern bißherbe-

schribenen vrsachen erzehltseind/ geschwecht/
vnd neben denselben in vil andre weg/als hel
lenglanyderGonNen/ oder widerglast der-«
selbigen/als von Spieglen/glatten N?essing/
Xvetterbliyen/Hellen ferver/langem verhar¬
ren infinsternuß/onineffigem wachen / anse¬
ilen gar weisser ding/ als wo man lang im
schnee wandlet / kaltem lufft / oder so kalck/
iraub/oder derglelchen/tn dieAugen kommet/
;» streng auffkleine dingsther/ zu vil aderlas¬
sen/wie auch im gegen theil/ wo man das ge-
wonet/vnderlasser/vnn»essig/ vnkeusch. Es
verfellet auch etwa nach der ^ur/grosser ar¬
beit/ auffriechenden speisen / sonderlich dem
)dasil»con/von welchem diß wund erwerck der
namr nicht zuvberschreltenist/ daß/wo der
)» offr wirr geessen/ das Gesicht schwecht/so

solcher soll sich derensache
grob blut machen/als Reß/ Ät Fletsch/ ?e-
muß/Röl/allem vbereßen/tsunct-enheir/ zi»
vllfasten. Es vrsächts auch groß Hauprweh/
Schwindel/zugro^.- innerliche hiy/diezu vil
trucknet/aiso ka/tc Komplex vnd Phlegma ti¬
sche Schleim/welche die Gesichrneruen/mrt
groben dicken dämpffen verstopfst. Es ist
auch drstrschwechung deß Gesichts Vreyerle^
arten/Ein cseininderre/ wanneinsach wie sie
an,rselbst ist/gesehen wirt/doch vnvolkomm-
lich/vnd minder dann seyn sol. Die ander ist
ein verderbte/wo man etwas anderst/dan es
»ft/sicht/wie den Schwindlenden inder 5co-
tomiawiderfehret.Tum dritten/ist ein enyo-
gene/da man nichts mirdem Gesicht begreif-
fer/als die blinden. r?un/zu allengesagten sol¬
len die Rrancken mit tauglichen linderung
trüncklen bereitet/nachmals mit pill ulse Lo-
ckir /Vurese oder Zcomzckiris, purgirr wer¬
den/etwa auch Clistirn brauchen/die flüßvn-
dersichzu ziehen.EsistauchFenchelvndZim-
metsaineninallenspeisenfürtrefflichgur/vor
vnd nachdem essen.N?odann(wie gemeinlich
geschich») die blöden deß Gesichts außvnge-
ichickllcheitvnd völle deß magens/welcher ar
ge vnd grobe dampff vbersich in das Haupt
schüket/entOehet / sorahten die Alten einsol-
chen;umvnd»wen »u5wingen/dandiß trock¬
net vnd reiniget den magen von aller vber-
flüssigen zeher feuchrigkeit. Also seinv auch
»rücknendepuluerin die Augen zuthun/ de¬
ren bievornen fast vil beschrieben seind.

Ist aber ein trücknevnd mägrindeß Lei¬
bes bey diesem abnemmen deß Gesichts (wie
sich van bey denen begibt so vo n kran^heiten

auffstehen vnv abkomme» set'nd)dlesöll?>im^
lich wolgespeißtwerden/dannwo man nüch-
ter vnd hungerig ist / wirt der mangel vnd
wehetag nurdcstogcwalrigcr/sich mit schlaf¬
fen widcrumb erholen / wein rrincken / das
Haupt offr mit warmem wasser befeucjiten/
offtbaden/abernichrzu vil noch zulang stl)wi
yen / In die nasen vnd ohren süß INanvelöl
streichen / die Augen mireineriungen Frau-
wenmilch offt besprüyen.

Z>u diesem volgen nun etliche Aryneyen.
Krstlich/Grdnungdeß-Lebens.Inguter ord-
nungdcßLebenslstindisem nir weniger dan
andern Rranckheiten gelegen/darumb wöl-°
lenwirzu diesem auch e'mmusterstcllen.Erst¬
lich ist sich neben vorgcmeldrens?chei!/hellein
glany/vnmessigem beylag/kleinenschrifften/
etc.vorschlaffen mitvollembauch/ gesalrznen
vndscharpffenspeisen/trnnckenheit/vno was
das Haupt erfüller/zu enthalten. Ist die vr-
sach auß feuchtin/ sol man auch das bade»/
Laugen/Schlaff/vil aderlasse n/köpffle,»/al¬
len auffriechenden Speisen/neuwen trüben
Xvein/Vonen/Erbsen/Zinsen / vnd andern»
Zemuß/ staten gebrauch deß L.alticks/ Es¬
sigs/Rettichs/(dessen wasser doch die Augen¬
flecken vertreibt / vnd seine blerterdas'Ge-
sicht scherpffen) vberfluß der Fisch / Viren/
Apffel / alle feuchte früchten/sonderlich nach
essen/meiden. Deßgleichenschadetfeuchtes/
dunckels/niblichs wetrer/rauch/wind/ staub/
feuchte wonung / müssigang / vngeseuwerr
Vrot/ alt vnv grob fleisch/ vnd was grob blut
machet:ZVargegen aberseind mehrleyvnze-
lige sachen/so dem blöden geftchtnüylich sind/
5V er weiß nicht wo man schöne grünende wi-
sen/ b^ume / den edlen gestein Smaragd/grü
ne Gleser/Tuch/vndwas dergleichen ist/ den»
Gesicht fürstellet/daß es sich darob ercMckt?
Also wo man in ein stählin Spiegel/andern
liebliche färben / als klare wasser/Gold/nir
weniger Himmelblawe färb/hellen gestirne-
ten Himmel/ den Edlen stein Saphir/ Blu¬
men/Vergißmein nicht/der Vorragen/Au¬
gentrost/vnd fürnemlich den Rittersporn/in
welchem souverlich kraut vnd blumen gelobe
werden/scher?

Eben solche krafft wirt auch dem Augen--
trostwein /vnd nicht vnbtllich/ zugelegt / wie
auch VesselbigenZucker/ welches Weins tu-
gendt nicht vnfüglich hie angeZ' iger wirk. Er
»st kreffrig das Gesicbtzuscherpffen/klar vnd
lauter zu machen/ also / daß vil durch dessen
gebrauch hohes alter/ohn allen abgang des»
Gesichts erlangen/ dieser öffnet auch die ver--
stopffungen deß Nlilrzs vnd der Leber /
taglich gebraucht / reinigt den Magen von
schädlicher materi / vnd verzehret die fau¬
le ZNagenfieber. Xvarzuerweilerraug/ vnv
wie er bereitet werde/wirt das Register an¬
zeigen. So hat der Augentrostzucker wie
sein 5vein den namen nicht vergebens / vnd
fastgleiche krafft/schärpffer vnv heitert da«

gesicht
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H gesichttrefflich/benimptsmalletünckle/dann
er trücknet dasHirn von allen kalten flössen.

'Weiter so istnnyllch/daß ,m einer deß ta-
ges offc strale/sonderlich die alrenIunge sol¬
len die Augen offrzu frischem wasser halten/
zuzeiten Hunger vnd durst leiden/offr fußwas
serbrauchen. Also niiyet fast alles was her¬
nach die Gedechtnuß zu stercken beschrieben
wirt / sampt allen was den fünff Sinnen/ als
dein gesichr(darv«?nwirhandlen) gehore/rie-
ch en/kosten v nd tasten/taugt. Heller truckner
lufft lst nllykch/also wol erhaben brot/ wenig
guter aber gewasserter ZV ein/ auch dauwige
onauffriechende Speisen.

Diß se^e nun in gemein von ordnung deß
lebensgeredt.ZVir wollen zunAryneyen vnd
erstlichznn Augenwasserngreiffen/ Darun-
der ist eins Re^serLridrich dem I I I. verord¬
net/das noch auffdisentaggelobetwirt/das
bereitalso: NimZ5etonien/Rauten/iSysen-
kraut/ Schelwury / Augentrost / Rosen / alle
frisch/,edes sechs guter Handvoll/Aloepanca
,.vny/ -Langenpfeffer/Negelen/sedes i^-. J>.
etliche thun wol Speckgilgenkraut vnd bin-
wen / »edes z. LN. dar;»/diß alles erhackr/in
glast vnd wasser außgebrannt/ diß istindie
Augen zu treuffen/vnd das gany Angesicht
mirzubestreichen. L?im Fenchel vnd Ärysen-
krautsäfft/iedesfursichselbst/oder vermischt/
tn die Augen gethan/oder ein tüchlein darin»
geneyt vnd vbergeschlagen/benimpt den Au¬
gen die tunckelheit.So ist hie vornen in disem

Z Lap.vndi.§.ein Augenwasser beschribenvon
Schelkrautsaffr mit Honig abgesotten / das
sonderlich;» allerAugenrunckelheittaugt.

anders :Nuil Fenchel/Augentrost vnd
Rosenwasser/sedesvny/ Z^rcocollz, ? uris,
beide bereit/suckercandi/sedesi.Z.Hechtgal-
len/geschlagen Goldt^.blerter/dißalles thu
in einglaß/laß einzimlichensuttin eimsonön
geschirr iin wasser thun / vnd brauch? als ein
Augenwasser/dißerhelt dasgesicht wunder-
barlich.Irein/NimFenuingrecum / Eybsch-
wuryen,edesvny seubrediefleissig/laß in
brunnenivafler be^ lindem feuv?er on rauch
ausfhalb eynsieden/trucks starck auß/vndsei«
he es durch emruch/darzumische Aloepatic»

lot/ouckercandi/oderandessen stattdurch
ein tuch mit Rosenwasser/gezwungnen Ro-
fenzucker t.vny/ das laß alles Honigdick sie¬
den/behakts in einem wolvermachtenglaß/
branchsrvleanderZlugenwasser.Nlm bereite
Tutia i, g>, weissenAugfeein g,. Campher
Halbsovil/Fenchelvnd Rosenwasser sedes!.
vny/vermischs. Das wasser/so vondampff
deßheissenbrots versamletvnd indie Augen
gethon wirt/ erheitert tunckele äugen wun-
dcrbarlich. Nun Rosenwasser so vilduwtlt/
Fuckereandtdeinsgefallens/das laß vordem
brauchen etlich tag an der Sonnen stehen.Al«
le Gallen von Raubvoglen/deßgleichenReb-s
Huns/Stter/Hasen/U?ölff/Löchß/ vndvber
alledeßRocks/trucknendieaugen/vnscherpf
fendas Gesicht/Ziberdise eine odcrmehr.sol-

lenmirsovilFenchelsaffcvndgeletttertttnHo. C
nigeinssovilalsdasandergesötten/Vnd in
die äugen getreussr werden.

Nim Rebhünergallen/ValsamZl/ ,'edes F..
lor/Schelkrautsaffti.g>.vermischs vnd brau¬
che es wie andre. Die alten lobten volgends:
Nlm LNargrandensaffr / mitlerseurin 2. vny/
den siede tn silber auffhalb/alsdannthu dar-
;u geleuterr Honig ».vny / laß wol erwslle»/
seihe es durch einsaubers tuch/laßetliche tage
an der Sonnen/alsdanntreuffs evn. Item/
Nltm Saur vnd mirle seurin Granatensaffc /
jedes !.vny/stells !. Monat an die Sonnen/
darnach seihe die/vermisch dar;» Aloeparic 1.
g».langenPfeffer vndwodu estruckner
vnd bissiger haben wllt/rhtt l^.Salmiac dar
zu/dißwirtielengerie besser. Hernachvolge»
etliche einzelestück sodas gesichtbessern.Der
saffr von gebrannten Zwifelmit Honig v er¬
mischt eyngerreufft vngenossen.Lledermauß«
Hirn mit Honig cz?ngetropfft/vn derenaschen
in das Aug geblasen/ fürnemlich im anfang.
Rauten hat sondere eigenschafften zu» Au«
gen/nüytgeessen/vndsrsafftmit Fenchelsafft
vnd Honig vermischte^ngetreufft-Ispen mit
obstehendensachen/rvelcheman wil essen nü-
yet'.gebrannrRupfferschelfflin oder Danen--
Hary/Rubengessen/vndlungeTauben tn der
brü gesotten v»kd getrnncken/sind fast gut. Al¬
so SchwalbenFnd Alstren geesscn / vnd wo
»unge vnd alte mit elnander'verbrennt/ die
aschen nntHok^g vermischt vnd in die Augen
gebrauchtwerden/ so sterckt es das gesichr vn
Hirn Calinusrohe vnpeyngemachtgessen/lst ^
taugenlich. Gebrante Cora/lentrücknen vnd
verzeren die «nassen von geschweren, ^earia
sterckt vndscherpfftdas gesicht/vnd vcrrrel-
ber die rote Mandel sind insonderheitdienst-
lich. AllewolriechendeRreuter/alsLauen-
del/Roß!nartn/L7eglenblumcn/Rosen/ wol-
rtechendsObs/varangerochen/sinddenAu-
gengut.

Zöisein Apffel. L?i'm Rosmarin / Rayen-
m^ny/Xvolgemut/Volai/iedesr ^..paradiß-
ho!y/N?aserou/Macts/sedes z-. Ist. Visen,/
Ambra/sedes i.G^.inachauß allemetnpul-
uer/bi nds in ein rot Seiden tüchlin auß Gra -
nageferbt/vndriecheofftdaran. Dlsen mö¬
gen auch dte brauchen / denen eingebildete
ZNuckenvordenAugenvmbwlspeln/darvon
Vllhte vornengeschrtbenlst.

Die Alten vermelnten/wodle Augenglre-
der offr m:t Corallen/Ldlengesteln/ vn Goldt
bestrichen/oderdre angesehenwürden/es sol-
te dem Gesicht fast wol bekommen / das laus¬
ter« vnd krefftlgen.

Volgend pulner wi'rt von Rast hoch gelobt
das Gesicht zuscherffen: Nun bereiten Tutia
,0. g,. mach diez»einem tetgk'n mitfrischem
Maseronsäfft/dervbernachtgestanden/vnv
dasgrobwol zubodengefallen seye/ vnd laß
tröcknen/ ikrstoß wlderuinb/thudarzuIm-
ber /Langen vnd Schwaryen Pfeffer/Schel-w»ry//edes >. K.Salmtac^-. S. alles k/eM ge-

stossen
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^ stossenvn»venm'scht/feuchtsan mirzarrem
Fenchelsassr/las) abertrncknen/ vnd behalrs/

wannesnor thut/ brauchszart gepüluerr in

die Auge».

Volgends puluer ist auffdas Hauptzu-
strc»wcn:t?imNegelen/paradets;hoiy/2öe-
tonica/Lancjzrsca, gebrannt Helfanreiibein/

SkyrAX,L»!zminrk!»,»eves ^-.A. »nach ei» Pul¬
ver daraus) /damit bespreng das Haupt von
„nfangdesz Haars ander Stirnen bis) aussdie

Scheitel.Als offt dues brauchen wiltkämme
dichzuvor/da»nit das ander weg kome. Nach

dijein brauch ;wey inal i»»» Monat wann dlt
schlaffen gehest biß Lot Oismbrze zeltlen/
xeuch die so lang immundvinb biß sie erge¬
hen/alsdann schling« hinab.

Item/NimRkmich/ver vbernacht in Es¬

sig geweicht vnd gctrkcknetsezvEnis/bercl-
ten«Loriandec/icdesz. vny/Lenchelsamen s.

vny/vermisch« / Du magsts auch mit Zucker
vberzichen lassen / vn brauchs allwegen nach

essen: Es kressrigrden Mage / leßr die vampff
nicht vbersich riechen/verzehrt die kalte ma--

teri in dem Haupt vnd Magen.

Em gut Tritt.
?Im Iirmet/Imbcr/Cubebc/^e,

gelen/ Langenpfeffer/ Muscatnüß/
tSchclkraurwury/ Diptamwury/ »es«

des».Lor/Rümich bereir/Fcnchel/E-

H nistAugenrrost^lumenvnd Rraut/?edes
Lot/bereite» Coriander^ Lot/ Zucker deines

gefallens/dessen s!>l manon ablassen bey an-
vern speisen brauchen/Es sterckrdas gesichr/
vnd bewart vor erblinden.

Es wirt auch volgends fürein sonderliches
Mittelgehalten/daß eins allwegen nach Ze¬

hen ragen zwei» tag an einander sich morgens

vnd abends mit Visen» Wasserwarm gurgle/
biß achtmal in einer stund / NimMaseron

M.Süsiholy Lot/ das siede vngefehr in ei¬
nerkleinen »naß wasser ausshalb/darvon nim

cm guten Vecher voll/verintsch iz- cp. bitter

heilig Latwerg darunder / gurgle darmit/
wiegeszgr ist. Es rst wol nuy/ aberganybir-
rer.

Nach essen brauch allwege volgenderZelt-

Iei»eins : Nim5p-c. vizmbrze i> cp.Augen-
trosi/Schelwnry/Fenchel/Eisenkraur/>edes
».ZRaurensamen/Zirmet/sedes ^-.cpZucker 5.

»ny/den siede ab mirAugenrrostwasser/,nach
Aelrlei».

Leylich nim Rauten/ Schelkraut / Augen-

troftwasser/jedes:. vny/Lenchelvnd Eisen¬
kraut Saffr/icdes -. vny/ Hechtgallen z. P.

kleingeftossenparadeißholy^- g>. Rautensa-
men / Schelwnry/ Maseron /sedes » cp ver¬
misch« mit gemeldtemwasser/vermach« fleis-

fig in einem glast/ vnd vmbstblags mit Teig/
sey in einÄackofen/daraußdas Vrot erst ge¬

nommen ist/laß denselben rag stehen/Den an¬
dern tagseuberedenTheigdarvon/ vnd seys
wol vermachtli.rag andie Sonne» /seihe es

nachmals durch ein dick ruch /drücks aber nie

auß/ behalt« in e»m wol verbundenen glaß.
Vondiesemwasserthu morgens vnd abends/

wann du zu berh gehest vnd ausstehest/ in »e-

des Aug ein rröpssen/ vnd ruhe am rucken / so

wirst du ein scheinbare besserung des; gesichr»
erfahren.

tilluice.

?Im gestossen Augmkwstdeß weis-
sei»Lot / Rämichin ^Lssig gesorre»

^ vnd gerrücki»er/Maseron i>.lot/ pa-
radeißholy/ Spica aUßIndia /sedes

,.vny/Saurampffersamen 5.Z. dasmacha»

mirZiosenIuleb.Discr nim^- cp.oderganyen/

»n drey oder vier ragen einmal/ waiin du zu
berh gehest. >

IWilruetnpuluerdaraußmachen/ rdu be-
reiren Coriander / simeträrlen vnd Lenchel/
^edes Lor/ darzu / Zuckerso vil du wilr/das

mag inan nach dem nachreisen anssbehetem
bror brauchen.

Volgends ilr ein köstliche Latwergen das
Gesicht zu kraffrlgcn/w:rrdarnmd von Mon-

^agn.rna I^Ieöiu.iriumOcuIiÜZ'genannt,weil
sie altem abneinendem gesicht/das doch nicht

garvcrlorcnist/nfiyer/sonderlich wodißauß

phlegmatischen» schleim enrsrcder. Dann z»
dem daßsie das Hirn kreffrigr/bringr es das

geschwecht Gesicht wider/macht auch die ge-
sichtlichedampffe subtiler/ vnd erkelrs.

Niin slri»»ersamen / Augentrost / Fen-Ziel/ D
<Lubebe/iedes i.cp.Paris/Macis/,cde« i^-. g>.

Sch'.'lwurys»»nen/Rautensamen/iedcs^.lor/
Rossinarin '.vny/lLnis/paradeißkoly/Rü-
Mich/Hevdnischwundkrant/iedes >.L.ot. Zu¬

cker oder Honig / so Vil die sach erfordert ei»
^atwergenzumachen.

Ein mldre.
?Im dllfrcBetoyica/Schelkraut/

Augenrrost/Ispen/polai/,edes > g».
Fenchel/ Zirinct/tSnis /bereiten Co-
riandev/Maserons»n»en/2dasiconsa-

men/CardaMomi/Zimerrörl» n/Ini der/Ekal-»

gant'Muscati»Kß/Negcl>.'n/Langenpfeffer/

Paradetstholy/Mastir/Spicanardi/iede«^..

z>. eyng^nachtTltronschelfen z cp Vorrage,»
vnd ?vos>narln?ucker/iede»^-.-ll.or/Zucker in
Fenchel vnd Rosmwasser gesotten/so vil noe

ist ein Latwergen zu machen. »Lim solchen sol
auch allwegen vber- oder? rag >.g,.THeriaca,
Xurez ^IkxsncIrinz>oderMithridar/nach de

erpurgirtift/gegebenwerden. Odermachen
solchs rrüncklin:NimTheriac^.g..den ertreib
in'lvein/Rauten oder Fenchelwasser trincks

alle wochen ein mal. Dißist derbesten stücken
eins/so manzublädemGesichrbrauchen »nag.

ZL^ngemachrChebulinücbrergcssen/kreffrl---
Aenvasgesichrgar fast, iörliche keuwen alle
morgens U?echholrerber fast wol / kauchend
damitaussdiehend/vnleiren denvampsszu»

Augen/das soi vas gesichr fast stercken. Eben
solchs
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/^solche kraffrhat der geruch vongekauwetem
Aümel/^niß/vnd für andreder Fenchel/ sie

seyen roh oder vber;ückerr.
Sostunmen im volgendenaltevndneuwe

aryr vbereins / daß es wunderköstlich sey nie
allein das abnemmend Gesicht zu stercken/

sonder auch den Nachraugesvon Venen gleich

I)ernach)behülfflich erscheine einSocks
Leber/thu die Gallen darvon / schneid breite

stückdrauß / daraufflege Langenpfeffer also

gany/ bedeck das mit einem andern Leber-

stück/vnvpfefferwievor/ so vil biß diestücl?
alle auffeinander kommen/ also/daß vnden

vnd oben Leber sey.Diß thn in ein Bachofen/
trückne sie ziemlich ab/alsdenn nimden Pfef¬

fer darvoi^/erstoß denselben klein/ vermisch

einwenig Visemdarunder: Mitver Feuchtin
soaußder Lebergetroffen ist/befeuchte dlß

pnluer/ mach Zeltlen oder Rügelen darauß/
vndbehalrs bißdusiebrauchenwilt/alsdann

erlaß niitAugeutrostwasser/oder dergleichen/
Vrauchs wie andre. iLs werden auch diser

Aryney dreyerlcy nuybarkeiten angelegt/
Dieerste/ die feiste in die Augen ;»treuffen.
Zum andern/den warmendampff in die offne

Augen ;u empfahen. Zuin dritten/ daß der

Rrancke drey tag auff einander / nachmals
offc im Iar/Varvon esse Fast Vergleich ist fol¬

gend« : ÄrahteiNöSchweinsoverRiyLe-
ber/rreuffevie mit erlaßnem Speck/ vnd ein

wenig L,angenpfeffer/fahedensaffrder dar¬
von rrieffendenLeistinauff: ?ise vonder Le¬

ber/ feuchte die Augen mir dein Vampffdeß
Gebrahtens/diefeistesoltuauchauffdie Au-

genglieder streicheir.

NimeinRautensteudlin/ trinck vbcr tisch .
darob/dasraugtfast wolzu diesem:

NinrRörlen/Ncgelen/LNacis/iedes gleich/

gieffe^Naluasierdaran/vndbrauchs wie du
wilt.

V>?o inan nun ein guten theil gcmeldter fa¬
chen gebrauchthat/vnv noch vil feuchtigkelt

gespürt Wirt/ magmanzuzeitendasHirnzu
trücknen volgenver Säffr etwa ein wenig in

die Nasen supffen/ von ZNaseron over Atrich.

!Nansolanch;weyvolgenderPiIl»len/on-

gefehr zweimal in der wochen nach de nachr-
cffen/eynn einen/die?iUuI-c I^ucis,kh^bzrbz-
rÄi,edeLi^,Z>mach5,oder7.PllluIen.

Von denen so nach auffgang der
Sonneil nichte/oder vb» lgcsc-

hend. ^.21.

Icses mangele deß Gesichk5 sind
jzweyerlcy arten/Das erst/wann eins

deß rage wol / gegen abend aber vnd
der nacht nichts / oder vbel/ gesicht.

Die andre l>r in, widerfall/ gesehen deßtags
nlchts/oyerwentg.'wann siean die bellekom-

men/ schlahen siedieAkgen on vnrerlaß anff
vnd zu/können die nimmer offen Halren/Da-

herwirsieÄliiiyler nennen: ^Vennsichsaber

L

gegen abend neiget/sahen sie anbaß/vKbey ^
nachtwol/zu gesehen. Dise beyde entstehen
auß gleichen vrs:chen/nach dem die geistevn
kreffre deß Gesichts geschaffen sind / darvon

die philosophi vil dlsputirend. Die Griechen
nenncns5ivAlIc>xz,s,Vie Lateinische Qu/cio-

lo«,wirnach Ve>n Griechischen Nachtangcn.
Von diesem spricht Galenus in gemei n / iLs
seye ein inangel / der auß keiner offenbaren
nochscheinbarlichenvrsachenentstehe.Andre

schreiben/es seye denschwarv.cn äugen auff--
seyiger dann andren.So vildiezetchen belan«

get/sind sie von dem/der solchen Mangel hat/
zuvernemmen.

Zu dlsem wlrt erstlich für nuy geacht/wo
die Person blutreich ist/daß mandic Haupta¬
der/nachmals die in Augenecken öffne/Andre
rahtendicBasiltca vnd an ver stirnen. fol¬

gend/ es komme aus; Phlegma oder Melan-

choliamitdenPillulenLocKij« oder I^uciszu
pnrgiren/nachmalsseyMithridatoder The-
riac'zn geben,In dieAugensol mandiefeiftcn
von deßVocksLeber(ersthie vornen beschri-

ben)brauchen/oder dieselbige mit ein,wenig
diß Thiers Gallen vermischen/ oderdie Galt/

allein mir ein, wenig Essig abgesotten/brau-

chenwiezuvor/sowirtindisem Augenmangel
fast alles was von Böcken vud Geissen koinr

gelobt/sogar/daß Plinius »neldet/daß etliche
gerahrenhaben/ dasGeißkatmitwachszu
vberziehen/v nd zu schlicken.Gons? schreibt er/

dieser blinylend vnd vbelgesehendemange!
werdemitGeißblutertheilt.Vnddäsinagva D

her entstanden seyn/ daß gesägt wirr / diese
Thier gesehen so wol bey nachr als bey tag,
Darumb so wirt Visen befolhen/
deß Thiers gebrahtne Leber;» essen. XVie a-

berdieselbigezuberettenseye/istersthie vor¬

nen in abnemmcndem/blödcm / runcklem ge-
sicht/anzeigr.

Wo eins schier gar erblindet. §. 22.
!H dann cm solche fcuchtigkcit in
^dieAugenfellc/ die eins nahend er-
^blendet/ da ist erfarendaßdie brü/

darum einNater/welcher kopffvnd
schwany ist abgehauwen/vnd der Leib allein

gesotteist/dochzuvoraußgeweidnet/diehaue
abge;ogen/vndsauber gewaschen/sämpt et¬
was Lenchels?men/geholffenhar/ Alsonüyr

anchverselbigenfleisch ein wemggekocht ge-
cssen. Dißlst vonderarrNatern/ sö manVi-

perss nennet/gesagt.

Fast gleiche krafft bat das gesotten wasser
vom Indianischen holy/mit gebürendem ab-

bruch/welches dann nir allein nüy/sonder si¬
cherist. ZdapstInnocentins derdritthatdise
Latwergen;mn Gesicht einen« Abt gesandt/
derschiergar vmb das Gesichtkommen war:
Nun Fenchelsamen^, Pfund/?i»,net/ blawen

Tamenderlen/sedes 4 vny/Epftch/Enis/Pe-
terlings;men/Volai/Zöorrage/Ispen/Stein»

brech/N?acholterbeer>edes >.z>. Laußsamen
».vny/



Kap.?'. Buchs von der Nasen.
NachtAugen.

7?

^ l vny/das alles klein erstossen / mit'Honig o-
Ver Zuckerein Latwergen gemacht/ morgens
vnd abends gebraucht. Von dlsersölt» Wun¬
der sehen.

Rompt die vrsachdeßabnemmenden Ge-
ftchre daher/daß die AugenaVern oder Ner¬
ven verstopfst sind/ so brauch die l'ülulse Lo -
cKiXvnV l^ucis,iedes^.cp.mach7.oder5. Var-
au>;/schlucks morgens fr K / faste 5 stund dar-
auff/brauch sie alle monat einmal. Confect.
Nachmals brauch diß Confect: Nimpolai/
Rauten / Nctonica/ Schelkraut/>edes i.M.
Steinbrech/-ü.iebstäckel/Enis/<LamiUen/I»n
ber/Fenchel /Pererling/Ispen/ ZVolgemut/
8irmet/>edes u^cp.Galganr i.lot.iörstoßwas
zu stoffen ist fast klein / das mach an mir Zu¬
ck er/in FencheloderAugentrostwasserdeme«
gefallen« gesotten/es erfordertlonstxum we¬
nigsten i^ pfuiid/inach zeltlen oder strüyelen/
Vie behalt vnder derzungen/wan sieerschleif-
fend/tupffesieofftmitder zungen vbersich an
den goinen/das treibe ein oder mehr Monar/
nach dem die zufallend Äranckheitgeschaffen
oderaitist.

VomSchtlchen.h.2z.
>)ß ist ein verrückung deß Auge
i von seiner natkrlichenstatt/geg? der
^rechten oder lincken feiten / vbersich
oder vndersich.Vrsach ist zu Zeiten ein

erweichung der neruen/dazeuchr das gesund
^ orr dasgebrechhaffean sich. Also mag es auch

ein krampffderselbigenseyn/da spanerim ge-
gentheildas kr^mpffigdas gesund an Es ge,
wohnen auch die kinderin derwiegen/waii sie
etwas ausfeiner feiren allein mireinem Aug
ersehen künnen/desz schilchens: rvan sie aber
aujz erweichen oder kramp ff kommen / geben
sie die zeichen so im paralzffi beschriben sind/
vnd in dem krampffangezetgr werden. Diser
Mangel ist bey den alten harr zu bessern/vnS
mißlichgnug bey den kindern/ doch volgends
nitzu vnSerlalsett/Andieseltedaranverman
gelist/stelleetwas liechtes/oder was das sey/
daran sich dz kind vergaffe/zu nacht einliechr/
dainirsich das Aug ausfsein natitriich orr zie¬
he/Also auch wann man es vmbtregt Die Al¬
ten mögen brauchen was im paralfsi/vnd er«
krümmendes»munds/Vergleich in» kramp ff/
angezogen wirt.

Hydromel/Honigwasser/zuma-
chcn.§24.

.Essen ist hie vornen etliche mal ge,
Idacht/dao wirdigist anzuzeigen/wte
>das zubereirensey. Die Alten namen
?vegenwasser/vndsöttenHonigdarin

6b/versch>mmrenes sauber/brau<hrens zu ge-
nienieTranck/anweinoderwasserstatt/desi-
gleichvilinderAryney/wie dzRegister von
disem vnv dem Methanzeigt. Ieynnd macht
mans oas mehrchcUs mitVrunnenMasser rn

Honig. In summa / Hydromel ist nichts an-<z
derß denn vnser gemeiner tNeth/deronzusay
»st. Von andern arten deßtNethswirrim S.
Theil hernach geschriben.

Von der Nasen. Kap.S.
Iß ist auch einfürnembsteus-
serlich Glied des) Angesichts/
artlich aus) neruen vndkrüsplen
zusamen geseyt/ vnd von der n»

H tur zu mancherley brauche ver-
ordner.Dan welchen ist verborgen/wie gräß¬
lich VemÄebenvn entkaltung der gesundheit/
der lusft/vn vnderscheidunZdeß ^eruchs/seyt'
Nundiser beider halben ift die Nasen in die
hähin geseyr/ mit solcher eigenschaffc begabt/
daß sie Hery/Lungen / vn alle innerliche Gli¬
der/mir statem ansichziehenvnd widergeben
deß luffrs(on welchen kein Mensch nochThier
bleiben mag) erfrische vnd erküle.

Zu disem hat sie volgende kraffr/den geruch
Verspeisen zu vrtheilen: Ist nahend bey vn»
vberdenMund geseyt/damitsieliebltchs vn
«»bschewlichs/nüylichs oder schadlichs/ vor vn
esderMundempfacht / gleich credenye vn»
vrtheile. Also steht sie mitten im Angesicht/
nicht allein ;u einer zier/sonder auch als eine
schiedwand zwischen beiden Augen/die zu be-
schüyen/wie vor auch gemeldt, Deßgleiche ist
sie ein ordenliche straft/die vberflüssige feuch-
tigkeit des)Haupts vnd Hirnszureinige/da- D
mitsolche nit auff die Vrust oder anderßwo-
hin sincken vndschwerekranclheitvrsachten.
Nun disem Glied stehen auch mancherleyqe-
brechen zu/Als geschwer/verstopffungen/Ca,
tharri/vberflüssigs bluten/vetlustvnschwe-
chung deß geruchs/ von welchem vnd andrem
hernachsol geschribenwerden.

Verstopffung der Aasen- §.r.
Iser Gebrechen entstehetauß cuf-

!serlichen oder innerlichen vrsachen.
,Xvo die Nasen durch fallen/stossen0-
derschlahen/verstopffr wirr/da gibt

es geschwulsten/Sind dann geschwer vorhan
den/jo werden die weg/dardurch der luffr vnk»
erkaiirnuß dcßgcruchs empfangen wirt/ver«
halren/etwa beide gar/oderzum theil/verlo¬
ren Dis? vrsachtauch/wo ein zu grobefeuchtiA
keirvom-HauptvndHirn/ die nicht mag ausk
der Nasen gereinigt werden / die lufftlochlii»
verhaltet- So vil nun das eusserlich verleyen
belangt / da ist der geschwulst oder schaden
mir vberschlahung taugenlicher Pflaster vn»
Salben / wie andre geschwulsten / zu begeg¬
nen/ wo nun dieselbige gewendet / werden
die wege widerumb geöffnet / Doch ist rahr-
sam / das) man bald aVerlaß / köpsfauffdas
gnick oder schultern seye/ vnv auffdenscha-
den erkiopffre Lyerklar/mireim wenigCam-
pher vermischr/Iege/Abervö d^em verstopf-
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